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Berlin, 23. Detbr. n Se. Majeſtät der König hat dem 
Staats- und Miniſter des Innern Grafen zu Aub bene den Stern 
zum Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König bat im Namen des Reichs den 
Kaufmann Eduard Lehnhoff in Guatemala zum Conſul daſelbſt ernannt. 

Der Referendar Wilms in Düſſeldorf iſt zum Advocaten im Bezirk 
des Königlichen Appellations⸗Gerichtsbofes zu Köln ernannt worden. 

[Bekanntmachunng.] In Gemäßbeit des § 29 des Geſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Socialdemokratie Reichs⸗Geſetzblatt 
Nr. 34) wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im Sinne 
dieſes Geſetzes unter der Bezeichnun „Landespolizeibehoͤrde“ — die Regie⸗ 
rungen, die Sanbbrofteien, u . nm Im 18 den Aa d 
Bezeichnung „Polizeibehö BE olizeibehörden zu verſtehen find. 
Beli — 1 Site 1878. Der Miniſter des Innern. Graf zu 
e ungen auf Grund des Reichsgeſetzes vom 

ekann ! 

2118 ctober He Auf Grund des § 6 des Reſchsgeſebes gegen die 
emeingefährlichen Beſtrebungen der Socialdemokratie dom 21. October 
878 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Verein zur 

Wahrung der Intereſſen der ae een Berlins 
ierſelbſt nach 8 1 Abſ. 1 und 2 des 1 5 Heſetzes durch die unterzeichnete 
udespolizeibehörde verboten iſt. Berlin, den 23. October 1878. König: 

liches Polizei⸗Präſidium. v. Madai. 

Auf Grund des § 6 des Reichsgeſetzes gegen die gemeingeföhrüchen 
Beſtrebungen der Socialdemokratie vom 21. October 1878 wird hierdurch 
Zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Verein für communale 
Angelegenheiten des Nord⸗Oſt⸗Diſtricts bierſelbſt nach § 1 Abſatz 
1 und 2 des gedachten Geſetzes durch die unterzeichnete Landespoltzei⸗ 
behörde verboten En Berlin, den 23. October 1878. Königliches Polizei: 
Präſtdium. von Madai. 

Auf Grund des 8.6 des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen 
Beſtrebungen der Socialdemokratie vom 21. October 1878 wird hierdurch 
55 offentlichen Kenntniß gebracht, daß der Deutſche Tabakarbeiter⸗ 

erein Re Abſatz 2 des gedachten Geſetzes durch die unterzeichnete 

Landespolizeibehörde verboten iſt. Berlin, den 23. October 1878. König: 

Be olizei⸗Präſidium. von Madai 

u 


i. 

des § 6 des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen 

Beitsebungen der Cociolenatenie vom 21. Detober 1878 wird hierdurch 
ur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Verein Verband der 


chen Schmiede, mit dem Centralſitz in Berlin, nach §1 Abſatz 1 und 2 
des gedachten Geſetzes durch die unterzeichnete Landespolizeibehörde verboten 
ift. Berlin, den 23. October 1878. Königliches e 
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kaſſe und den Landeskaſſe 
Flotte. — „Berliner Freie 
geſtern mit einem 
zum Rothen Adler⸗Orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub überſandt. — 
Die „Prov.⸗Corr.“ beſtätigt unſere geſtrige Meldung, daß der preußische 
Landtag vorausſichtlich auf einen Tag der mit dem 18. Novbr. be: 
ginnenden Woche werde einberufen werden. Wir hören heut, daß 
vorläufig der Dinstag, den 19. Noobr., in Ausſicht genommen wird. 
1 — Der Finanzminister, welcher geſtern dem Miniſterrath wegen Un: 


Deut: ſich 


Vicefeldw.] d 


wohlſeins noch nicht beiwohnen konnte, wird heut zum erſten Male 
wieder ſeine Wohnung verlaſſen. — In einer Kieler Correſpondenz 
der „Koͤlniſchen Zeitung“ werden zwar die zur Zeit in Kiel 
ſtattfindenden Vernehmungen in Sachen des „Großen Kurfürſt“ 
gemeldet, aber gleichzeitig wird Klage geführt, daß die kriegs⸗ 
gerichtliche Unterſuchung noch nicht im Gange ſei, obgleich 
dieſelbe officiös ſchon längſt in Ausſicht geſtellt worden. Der Corte 
ſpondent hätte nur eine Notiz der „Kieler Z.“ über denſelben Gegen⸗ 
ſtand zu beachten gebraucht, um zu finden, daß die von ihm ſelbſt gemel⸗ 
deten Vernehmungen eine Folge der kriegsgerichtlichen Unterſuchung ſind. 
— Vom kaiſerlichen Zoll- und Steuer⸗Rechnungsbureau iſt eine Haupt⸗ 
Ueberſicht der in Folge des Bundesrathsbeſchluſſes vom 25. Mai 1878 
über das Jahr 1875 noch erforderlichen Ausgleichungen zwiſchen der 
Reichshauptkaſſe und den Landeskaſſen der Bundesſtaaten aufgeſtellt. 
Hiernach haben die einzelnen Staaten noch an die Reichshauptkaſſe 
abzuführen 279,773,50 M.; dagegen ſind an einzelne Staaten von 
der Reichshauptkaſſe zurückzugeben 76,768,22 M., von welcher Summe 
Sachſen allein 76,043,70 M. erhält. Dieſe Ausgleichungen erfolgen 
auf Grund einer Zuſammenſtellung der Einnahmen an Zöllen u. ſ. w., 
welche die zum Zollgebiet des Reiches gehörigen Staaten nach der 
definitiven Feſtſtellung für das Jahr 1875 an die Reichskaſſe abzu⸗ 
liefern haben. — Die Errichtung einer Sparkaſſe bei der Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt für die Armee und Marine iſt auf Grund des § 1 
des Statuts dieſer Anſtalt durch eine Verfügung des Kriegs⸗ 
Miniſteriums vom 12. October dieſes Jahres genehmigt worden. 
Die Sparkaſſe ſoll mit dem 1. Januar k. J. ins Leben treten und 
befugt ſein, Spareinlagen von allen Angehörigen der Armee und 
der Marine mit einer Verzinſung von 4 pCt. anzunehmen. Der 
Verwaltungsrat der Lebensverſicherungs⸗Anſtalt hat für den Geſchäfts⸗ 
betrieb eine befondere Anleitung erlaſſen. — Die heutige Nummer 
der „Berl. Fr. Pr.“ giebt ein recht gutes Beiſpiel, in welcher Weiſe 
das Blatt und ohne Zweifel die geſammte ſocialdemokratiſche Preſſe 
ich mit dem neuen Geſetz vom 21. October abzufinden hofft. Das 
Blatt führt den Gedanken aus, die Socialdemokratie könne zurück⸗ 
treten, da ihre Arbeit von denen beſorgt werde, welche ihre Feinde 
zu ſein glaubten. In der That iſt nichts leichter, als durch eine Zu⸗ 
ſammenſtellung der tadelnden Aeußerungen aller Parteien die Hohl⸗ 
heit der geſammten Zuftände eines Landes darzuthun; man ver: 
ſchweigt eben, daß andere Parteien das gut finden, was von der 
einen getadelt wird, man zieht alſo einen falſchen Schluß, indem man 
einſeitige Behauptungen, welche ſich unter einander aufheben, als all: 
gemein anerkannte Wahrheiten dem Leſer vorzuſpiegeln ſucht. Ob 
die Behörden, welche das neue Geſetz auszuführen haben, ſich durch 
ein fo einfaches Taſchenſpielerkunſtſtück abfinden laſſen, bleibt abzu⸗ 
warten. 
das Verbot des Weitererſcheinens dieſes Blattes. 

= Berlin, 23. Oetbr. 
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miſſion überwieſen und an den Landtag gelangen 
würfe zweifellos 1 0 1 


übrigen zu verfahren iſt. Daſſelbe gelte auch von den Journalen. So⸗ 
bald der Titel und der Redacteur gewechſelt werden, hat die Behörde 
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(Ein ſoeben eingetroffenes Telegramm aus Berlin meldet] 18. November ſtattfindet, wird nunmehr der Parteitag beſtimmt am 
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ein neu etablirtes Inſtitut vor ſich, das keine Verantwortlichkeit für 
die eingegangene Zeitung trägt. Damit iſt nach der Meinung de 
Socialdemokraten ein weiter Spielraum für ihre Propaganda gewon⸗ 
nen, weil das Verbot einer einzelnen Zeitungsnummer noch nicht die 
Unterdrückung der Zeitung ſelbſt im Gefolge hat. Soweit die Auf- 
faſſung im ſocialdemokratiſchen Lager, die eine milde Handhabung des 
Geſetzes vorausſetzt. Wie jedoch von Perſonen verſichert wird, die 
officiöſe Beziehungen unterhalten, wird die Regierung gerade in der 
erſten Zeit eine ſtrenge Anwendung der geſetzlichen Beſtimmungen 
eintreten laſſen. (Man ſehe die bereits erfolgten Zeitungs- und Ver⸗ 
eins⸗Verbote. D. R.) Die in den letzten Tagen von den Social⸗ 
demokraten betriebenen Titelveränderungen ihrer Blätter, die Verpach⸗ 
tungen ihrer Druckereien ꝛc. haben bereits die Aufmerkſamkeit der Be⸗ 
hörden auf ſich gezogen. Die Executivorgane werden ſich jedenfalls 
an dieſe Manöver nicht kehren, weil es ſich nicht darum handelt, 
einzelne Zeitungs-Nummern zu verbieten, ſondern die Organiſation 
der Partei zu zerſtören. Wie wir hören, haben über dieſe Punkte ſchon 
bei den Compromißverhandlungen eingehende Erörterungen ſtattgefunden. 
— Unter den Bundesräthen herrſchen bekanntlich divergirende Auffaſſun⸗ 
gen über die Wege, welche die Reichsregierung in der Steuerpolitik 
zu gehen haben wird. Was bisher in Bezug auf die Form der 
Tabakbeſteuerung geſagt wurde, kann eben nur als ein Prognoſtikon 
angeſehen werden, weil der Bundesrath und Reichstag überhaupt erſt 
durch die Enquete zur Klarheit über den Gegenſtand gelangen ſollen. 
Intereſſant iſt es jedoch, einzelne Stimmen aus dem Bundesrathe 
über die Materie ſchon jetzt zu vernehmen. So hören wir von einem 
hervorragenden Mitgliede deſſelben: Wir werden Finanzzölle bekom⸗ 
men und eine Finanzpolitik einſchlagen, welche zu einer hohen Tabak⸗ 
ſteuer führt, die weder das Monopol, noch die Fabrikatſteuer iſt. Mit 
anderen Worten heißt dies: Wir können und dürfen mit Rückſicht 
auf unſeren Tabakbau nichts Anderes bei uns einführen, als ein 
modificirtes engliſches Syſtem. Der deutſche Tabakbau würde unter 
demſelben erhalten bleiben, kommt aber unter eine Regierungs⸗Con⸗ 
trole, ähnlich der, wie ſie in den Monopolſtaaten (Frankreich, Oeſter⸗ 
reich und Italien) beſteht. Die Berichte der nach England und 
Amerika entſandten Commiſſare beſtätigen die Annahme, daß ſich das 
amerikaniſche Syſtem nicht leicht auf Deutſchland übertragen laſſe, 
weil wir viel mehr Tabak importiren, als ſelbſt erzeugen. Der größte 
Theil unſeres Conſums wird durch fremden Tabak gedeckt, während 
Amerika weit über feinen Bedarf hinaus produeirt. 4 
[Vorbereitungen für den Parteitag der Fortſchritts⸗ 
partei.] Die „Parlamentariſche Correſpondenz“ der Fortſchritts⸗ 
partei bringt in Beſtätigung früherer Angaben Folgendes zur Kenntniß: 
Da die Berufung des Landtags nach Berlin zwiſchen dem 14. und 


„welche Sonntag einmal, Montag 


alten Beſtellungen auf die Zeitn 
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24., 25., 26. November (Sonntag bis Dinstag) abgehalten werden. 
Sonnabend, den 23. November, Abends, wird eine Vorverſammlung 


Falles auch Dinstag Vormittag ſtattfinden. 
Abende ſind 
beſtimmt. 24 
nach dem Parteitag werden geſellige Vereinigungspunkte beſtimm 
werden, ſo daß es an Gelegenheit zur perſönlichen Bekanntſchaft unter 
einander und gegenſeitigem Gedankenaustauſch für die Parteigenoſſen 


möglichſt bald erfolgten, da von der Zahl der Theilnehmer beiſpiels⸗ 0 


weiſe alle Localitätenfragen und ſomit auch die Arrangements 0 


elspläße] find zum 


nehmen. \ 
Dresden, 23. Octbr. [Socialiſtengeſetz.] Das „Dresdener 
publicirt das Socialiſtengeſetz mit einer Bekanntmachung 


[Rheincanal⸗ 
wärtig im Elſaß die Herſtellung eines Canals 
Ludwigshafen wieder lebhaft erörtert wird, ſo hat der hieſige Stadt⸗ 
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* „ Wien, 22. Oct. [Die Eröffnung des Reihsrathes.] 
Dem ſehr gut beſuchten Hauſe befand ſich 1 leere a 
gegenüber, auf der außer Depretis nur noch Glafer und Horſt Pad 
genommen. Der abweſende Fürſt Auersperg hat dem Hauſe durch 
ſeinen famoſen Streit mit dem Redacteur der „Grazer Tagsspoſt!“ 
noch eine hoͤchſt unerquickliche Erbſchaft hinterlaſſen. Präſident Rech⸗ 
bauer, wollte die ganze Sache wunderlicher Weiſe als eine rein „per⸗ 
ſönliche“ Angelegenheit behandelt oder vielmehr todtgeſchwiegen wiſſen. 
Indeſſen wurde für die nächſte Sitzung die Einbringung eines ſchrift⸗ 
lichen Antrages angekündigt: der Präſident möge dem Haufe ſowohl 
den Brief, worin der Fürſt die ihm zugeſchriebene beleidigende Aeuße⸗ 
rung rundweg dementirt, als auch das Schreiben, worin der Literat 
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vorlege und das Haus dieſelben einem 
Ausſchuſſe überweiſen. — Das Präliminare, das Baron Depretis 
für 1879 ohne jede einbegleitende Rede einbrachte, weiſt allerdings 
mit 411 Mill. Ausgaben und 396 Mill. Einnahmen nur 15 Mill. 


Dieficit, nicht weniger als das Budget des laufenden Jahres auf. 


Allein dieſer Etat enthält keine der Auslagen, die für die Occupation 


erforderlich find: nebenher läuft ein Geſetzentwurf, der den Miniſter 


ermächtigen ſoll, um 25 Mill. Goldrente „für außerordentliche Be⸗ 
dürfniſſe auszugeben. Das macht alſo an und für ſich zuſammen 
ſchon 40 Mill. Deficit: und wenn unſere Quote für die „außer⸗ 
ordentlichen Koſten“ der Occupation neuerdings 25 Mill. beträgt, ſo 
beläuft ſich die Totalforderung auf 36 Mill., was mit den bereits be⸗ 
willigten 60 Millionen den erſten Hunderter ſchon ſo ziemlich voll 
macht. Und dabei belehrt uns heute das „Amtsblatt“ des Haupt⸗ 
guartiers in Serajewo, daſſelbe Organ, das neulich die Grund⸗ und 
Häuſerſteuer ſo außerordentlich milde fand, daß es ſich nur darum 


handle, für eine gerechtere Einhebung Sorge zu tragen: „In Bosnien 


find fo geregelte und ausgeprägte Beſitzverhältniſſe wie nur in den 
cultivirteſten Aändern Europas; im ganzen Lande ſieht man die ver⸗ 
ſchiedenartigſten Umzäunungen zu der außerordentlich ſorgfältig an⸗ 
gelegten und fortwährend im beſten Zuſtande erhaltenen Abgrenzung 
des bebauten wie des unbebauten Bodens nicht etwa blos an 
den frequentirten Straßen, ſondern auch in den abſeits liegenden Ge⸗ 
genden bis in die verborgenſten Thäler.“ Den Gipfelpunkt der heu⸗ 
tigen Sitzung aber bildete der, von der Fortſchrittspartei eingebrachte 
Adreßentwurf, der den Kaiſer erſucht, wenigſtens jetzt noch eine offene 
und präciſe Erklärung über die Ziele unſerer auswärtigen Politik an⸗ 
zubefehlen und vor jedem weiteren Schritte den Berliner Vertrag der 
Genehmigung des Reichsrathes zu unterbreiten. Noch am 27. October 
1876 habe die Regierung dem Hauſe erklärt: „ihre auf Erhaltung 
des Friedens gerichtete Politik ſchließe von ſelbſt jedes Streben nach 
Erwerbung fremden Gebietes aus.“ Die Taktik, die wirkliche Ver⸗ 
tretung der Bevölkerung lahm zu legen durch diplomatiſche Manöver, 
wie fie dem Auslande gegenüber am Platz fein mögen, führe nur zu 
der Untergrabung des parlamentariſchen Syſtems und zu allgemeinem 
peſſimiſtiſchen Mißtrauen. Die Offieiöfen aber drohen ſchon ganz 
offen: acceptirt ihr nicht die Dictatur Andraſſy's, ſo werdet ihr die 
Ruthe der Verfaſſungsfeinde zu koſten bekommen — eine andere Wahl 
habt ihr nicht! 
Frankreich. 

© Paris, 21. October. [Die Preisvertheilung in der 
Weltausſtellung.] Dem ſchlechten Wetter zum Trotz ging es 
geſtern, Sonntag, ſehr lebhaft in Paris zu. Man begann allent⸗ 
halben mit der Ausſchmückung der Häuſer und Straßen für das 
heutige Feſt. Dem Beiſpiele der Regierung folgend, hatte der Ge— 
meinderath in letzter Stunde 50,000 Fr. für die Illumination der 
ſtädtiſchen Gebäude ausgeworfen; die Privatleute überzeugten fich 
daher davon, daß nicht, wie man vielfach befürchtet hatte, irgend etwas 
ſchief gehe. An allen Fenſtern zeigten ſich wieder die Fahnen, überall 
traf man Anſtalten zur Beleuchtung, und heute ſieht die Stadt ähnlich 
aus wie am 30. Juni. Es fehlen freilich die Blumen und es läßt 
ſich auch die damalige unwiderſtehlich ausbrechende Begeiſterung der 
Bevölkerung vermiſſen. Jedermann hat das Gefühl, daß man 
ein Feſt, wie das am 30. Juni nicht nach Belieben wiederholt, 
namentlich nicht nach ſo kurzer Zeit. Allmälig iſt man doch 
des Ausſtellungs-Pomps ein wenig müde geworden. Heute 


früh hatte der Himmel wieder ein bedrohliches Ausſehen und gegen 


9 Uhr regnete es. Aber gegen 10 Uhr beſſerte ſich das Wetter und 
am Nachmittag hatten wir ſchönen Sonnenſchein. Das Haupt⸗Tages⸗ 
Begebniß war die Preisvertheilung im Induſtriepalaſt. Obgleich dazu 
22,000 Einladungskarten ausgegeben worden, ſo hatte man doch nur 
einen kleinen Theil der Eintrittsgeſuche befriedigen können. In eini⸗ 
gen Gaſthöfen wurden bis zu 200 Fr. für die Eintrittskarte geboten. 
Die Thüren des Palaſtes öffneten ſich um 11 Uhr und um den Zu⸗ 
drang der ſchauluſtigen Menge zu ſteuern, hatte man alle benachbar⸗ 
ten Straßen durch Militär und Polizeibehörden abſperren laſſen. 
Trotzdem war das Wagengewirre auf allen Seiten des Palais unbe⸗ 
Zwiſchen 10 und 11 Uhr ließ ſich keine Droſchke mehr in 
den entfernteren Stadttheilen auftreiben. Um halb ein Uhr war das 
Palais gefüllt und eine ungeheure Menge wartete der Ankunft der 
ofſieiellen Perſönlichkeiten. Auf der Oſtſeite des großen Schiffes 


befindet ſich die Ehren Eſtrade, welche dieſe officiellen Per⸗ 
ſönlichkeiten aufzunehmen beſtimmt war. Der ganze übrige 
Raum zu ebener Erde und die rings umherlaufende Gallerie 


des erſten Stocks waren mit Sitzplätzen für die Eingeladenen ver⸗ 
ſehen. Die Einrichtung dieſes gewaltigen Raumes war höchſt ge⸗ 
ſchmackvoll. Von der Glaskuppel herab hingen die Fahnen aller 
Nationen; die Säulen, welche die Galerie tragen, waren durch rothe 
Sammtvorhänge, auf denen goldene Palmen eingeſtickt, mit einander 
verbunden. In Erwartung der Ceremonie wurden mehrere Muſtk⸗ 
ſtücke vorgetragen: Märſche von Meyerbeer und Gounod und eine 
Hymne von Rillé. Die Zahl der Ausführenden, Sänger und Mu: 
ſiker, belief ſich auf 1500. Dieſe ganze Schaar ſtand unter der Lei⸗ 
tung Colone's, den drei andere Capellmeiſter, zwei für die Chöre und 
einer, Sellenik, für die Militärmuſik, unterſtützten. Um halb 1 Uhr 
erſchien, vom Handelsminiſter geleitet, der Präſident der Kammer, 
J. Grévy und nach ihm der Senatspräſident d'Audiffret⸗Pasquier; 
beide nahmen auf der Eſtrade Plaz. Kurz darauf verkündeten die 
Kanonen der Invaliden die Ankunft Mac Mahons und der fremden 
Als der Marſchall zwiſchen d'Audiffret⸗Pasquier und Grövy 
Platz genommen hatte (zur Rechten und Linken dieſer beiden 


Letzteren ließen ſich die fremden Prinzen nieder) und nachdem 


1 0 . das ganze Gefolge, die Miniſter und ſo weiter untergebracht 
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waren, 


begann das Defilee der 


Dieeputationen, welche die neun Ausſtellungsgruppen vertreten. Unter: 
deß ſpielte die Militärmuſik einen Marſch. Der Präſident einer jeden 


Ausſtellungsgruppe ſtieg auf die Eſtrade und nahm aus den Händen 
des Miniſters den Catalog der Preisverleihungen in Empfang. 
Hierauf hielt Mae Mahon ſeine Rede. Dieſelbe lautet wie folgt: 
„Meine Herren! Ich vertheile heute feierlich, im Namen Frankreichs, 
die Belohnungen, welche von den Ausſtellern aller Nationen bei der 
großen Preisbewerbung, zu welcher unſer Land ſie eingeladen hatte, 
gewonnen wurden. Zuerſt will ich den Prinzen und Vertretern aller 
Nationen für die Unterſtützung und für den Glanz danken, die ſie 
durch ihre Gegenwart der Pariſer Austellung verliehen haben. Ich 
will den Regierungen und den Völkern für das Zutrauen danken, 
welches ſie uns durch ihre eifrige Theilnahme bezeugt haben. 
der Erfolg der Ausſtellung ihrer und unſerer Erwartung entſprochen 
hat, ſo möge die Ehre den hervorragenden Veranſtaltern dieſes großen 


Unternehmens und ihren beſcheideneren Mitarbeitern zufallen. Alle 


haben an Intelligenz und Hingebung in der Erfüllung ſo ſchwieriger 
und ſo verſchiedener Aufgaben gewetteifert. Als die Regierung der 
Republik die Gelehrten, Künſtler und Arbeiter aller Nationen einlud, 
ſich in unſerer Hauptſtadt zu verſammeln, hatte Frankreich ſchmerzliche Prü⸗ 
fungen durchgemacht und ſeine Induſtrie war nicht den Angriffen der großen 


finanziellen Kriſe entgangen, welche ſchon auf der ganzen Welt laſtete 


ſchrecklichſten Unglücksfälle wieder gut zu machen. 


fremden Soldaten und der ſ 


Wenn 


und dennoch iſt die Ausſtellung von 1878 ihren Vorgängerinnen 
gleichgekommen, wenn ſie dieſelben nicht übertroffen hat. Danken 
wir Gott, welcher, um unſer Land zu tröſten, ihm dieſen großen und 
friedlichen Ruhm gewährt hat. Wir conſtatiren dieſes glückliche Er⸗ 
eigniß mit um ſo größerer Befriedigung, als in unſerer Meinung 
der Erfolg der internationalen Ausſtellung zur Ehre Frankreichs aus⸗ 
ſchlagen mußte. Es handelte ſich für uns nicht blos darum, die 
Künſte zu ermuthigen und die Vervollkommnung aller Induſtrie⸗ 
zweige feſtzuſtellen, vor Allem lag uns am Herzen zu zeigen, was 
ſieben Jahre der Sammlung und der Arbeit vermochten, um die 
Man konnte ſehen, 
daß die Solidität unſeres Credits, die Fülle unſerer Hilfsquellen, der 
Friede unſerer Städte, die Ruhe unſerer Bevölkerung, die Ausbildung 
und gute Haltung unſerer Armee von einer Organiſation zeugen, 
die nach meiner Ueberzeugung fruchtbar und dauerhaft ſein wird. 
Unſer nationaler Ehrgeiz wird dabei nicht ſtehen bleiben. Wenn wir 
umſichtiger und arbeitſamer geworden ſind, ſo wird das Andenken 
unſeres Unglücks uns auch lehren, den Geiſt der Eintracht, die abſolute Ach⸗ 
tung vor unſern Geſetzen und Einrichtungen, die heiße und uneigennützige 
Vaterlandsliebe in uns zu erhalten und zu entwickeln.“ Soweit Mae 
Mahon. Zu mehreren Malen wurde er von lebhaftem Beifall 
unterbrochen, und zum Schluß ging ein oft wiederholter Ruf: Vive 
la République! durch das Gebäude. Die nun folgende Rede des 
Handelsminiſters war eigentlich nur ein langer Bericht über die 
Operationen der Juroren u. ſ. w. Hierauf wurden die Liſten der 
Decorationen und der großen Ehrenmedaillen verleſen. Die Präſi⸗ 
denten der einzelnen Sectionen nahmen dieſe Medaillen in Empfang. 
Zum Schluß ließ ſich der Marſchall⸗Präſident die fremden Commiſſäre 
vorſtellen, das Orcheſter ſtimmte noch einmal die Rillé'ſche Hymne an Frank⸗ 
reich an und nach 3 Uhr war die Ceremonie beendigt. — Die geſtrigen 
Freivorſtellungen in den Haupttheatern waren begreiflicherweiſe ſtark 
beſucht. Von dem Theätre francais, wo der „Miſanthrope“ ge⸗ 
ſpielt wurde, begann man am Abend vorher, um 8 Uhr, „queue“ 
zu machen, Die große Oper gab den „Wilhelm Tell“ und dabei 
trug ſich ein curioſer Zwiſchenfall zu. Nach dem zweiten Act wur⸗ 
den die Sänger ſtürmiſch gerufen, als ein in einer Loge anweſender 
bonapartiſtiſcher Deputirter ſpöttiſch ausrief: „la Marseillaise “. 
Sein Ruf, in den das Publikum ſtürmiſch einſtimmte, wurde ſchueller 
befolgt, als er vermuthete. Das Orcheſter ſpielte die Marſeillaiſe und 
mußte ſie wiederholen. Nach Schluß der Oper mußte ſie abermals 
wiederholt werden. 
Paris, 22. Oetbr. [Das Feſt in Verſailles. — Nach⸗ 
trägliches zur Preisverleihung. — Die Rede Mace Mahons 
und die Preſſe. — Die Arbeiter in der Ausſtellung. — 
Graf Beuſt.] Das Pariſer Feſt iſt geſtern Abend mit der Illumi⸗ 
nation geſchloſſen worden. Das Wetter blieb ſchön bis Mitternacht, 
aber etwas Beſonderes iſt von dieſer Illumination nicht zu ſagen. 
Sie würde vielleicht ſchön geweſen fein, wenn nicht der Vergleich 
mit dem 30. Juni ſich Jedem aufgedrängt hätte. Dieſer Vergleich 
ließ die geſtrige Beleuchtung als ſehr dürftig erſcheinen. In vielen 
Straßen war gar nichts geſchehen und die meiſten Einwohner hatten 
nicht den Verſuch gemacht, ihre früheren Leiſtungen zu wiederholen. 
Nur einige Straßen, unter ihnen namentlich das Faubourg St. Denis, 
machten eine Ausnahme und hier herrſchte denn auch großes Ge: 
dränge. Heute Abend findet nun das Feſt in Verſailles ſtatt. Im 
Schloſſe großer Empfang und Ball beim Marſchall und der Mar⸗ 
ſchallin Mac Mahon, wo nur die Eingeladenen Zutritt haben, 
deren Zahl freilich ſehr beträchtlich iſt, und im Park große Illu⸗ 
mination mit elektriſchem Lichte und mit Aufbietung aller Waſſer⸗ 
fünfte, Muſik, Feuerwerk u. ſ. w., wozu Jedermann freien 
Zutritt hat. Tragen wir noch Einiges über die geſtrige Ceremonie 
nach. Aus dem vom Handelsminiſter verleſenen Bericht iſt hervor⸗ 
zuheben, daß folgende Preiſe verliehen worden ſind: 571 Ehrendiplome, 
133 große Preiſe; 2724 Goldmedaillen, 6580 ſilberne Medaillen, 
9177 Broncemedaillen, 9403 ehrenvolle Erwähnungen. Alle Aus⸗ 
ſteller erhalten eine beſondere Medaille zur Erinnerung an den dies⸗ 
jährigen Nationalkampf. Die Zahl der Ordensverleihungen iſt eben⸗ 
falls ſehr groß. Obenan ſteht der Senator Krantz, der zum Groß⸗ 
offizier der Ehrenlegion ernannt iſt, und dieſe Ernennung findet all⸗ 
gemeinen Beifall. Dagegen hört man ſonſt vielſach die Klage aus: 
ſprechen, daß die Beamten, die bei der Organiſation mitgewirkt, gar 
zu eifrig die Gelegenheit benutzt haben, ſich decoriren zu laſſen auf 
Koſten der Ausſteller, welchen dadurch eine gewiſſe Anzahl von Aus⸗ 
zeichnungen entzogen worden. — Die Rede Mae Mahons findet den 
Beifall der liberalen Preſſe. „Sie kann, meint z. B. die Gambetta ſche 
„République“, der Beſchwichligung der Gemüther und der Sicherheit 
der Arbeit nur günſtig ſeien. Zum erſten Male ſeit dem 24. Mai 
1873 hoͤrt man den erſten Beamten unſerer Republik freiwillig und 
ohne den Verdacht eines Zwanges die Sprache führen, welche zugleich 
dem Poſten, den er einnimmt und dem Zuſtand der öffentlichen Mei⸗ 
nung angemeſſen iſt. Wir machen dieſe Bemerkung nicht blos, weil 


der Marſchall ohne Widerſtreben und mit klarer Stimme von der Sch 


Regierung der Republik geſprochen hat, obgleich zu anderen Zeiten 
verderbliche Rathgeber es ihm zu einer Ehrenpflicht gemacht hatten, 
dieſes Wort zu vermeiden: Wir würden glauben, es an dem Reſpect 
fehlen zu laſſen, den ſeine hohe Stellung erheiſcht, wenn wir bei 
dieſem Punkte länger verweilten. Wichtiger iſt es, zu bemerken, mit 
welcher Anerkennung der Präſident der Republik von der franzöſiſchen 
Demokratie ſpricht, ihrem Geiſt der Ordnung, der Arbeit 
und der Sparſamkeii; von den Gütern, welche das ſich ſelbſt 
zurückgegebene Frankreich erworben, wichtiger iſt der Gruß an 
die wiederhergeſtellte Armee, eine eclatante Antwort auf die 
Verläumdungen, welche vor einem Jahre Herr de Fourtou und 
ein „Moniteur des Communes“ gegen die Republikaner ausſpreng⸗ 
ten. Schließlich hat der Präſident der Republik zur Eintracht er⸗ 
mahnt, zur abſoluten Achtung vor den Geſetzen, zur uneigennützigen 
Vaterlandsliebe. Wir wiſſen nicht, oder vielmehr wir errathen zu 
gut, wie die Unverbefferlichen der Rechten dieſe Ermahnung aufneh⸗ 
men werden, aber wir wiſſen ſehr wohl, daß die große Maſſe der 
Bevölkerung ſich keinen Zwang aufzuerlegen braucht, um dieſer Er⸗ 
mahnung zu folgen.“ — Die Vertheilung der Freikarten für die 
Ausſtellung an die Pariſer Arbeiter machte ſich am Sonntag ſtark 
bemerklich. Das Marsfeld und der Trocadero wurden an dieſem Tage 
von 173,000 Perſonen beſucht, eine Ziffer, die ſeit dem September 
nicht erreicht worden war. Graf Beuſt iſt in Paris angekommen. 


Osmaniſches Neich. 
Salonich, 8. Oct. [Anarchte in Macedonien.] Aus dem 
Koſa⸗Kiöprülü find letzter Tage folgende Nachrichten über die dortigen 
anarchiſchen Zuſtände eingetroffen: „Der Steuereinnehmer Ibrahim 
begab ſich in Folge eines Befehles der Localbehörde von Weleſſa in 
das Dorf Biſtriza, um Geld für die Regierung einzutreiben. Die 
Dorfbewohner entrichteten ihre Steuern. Die reicheren Bauern 
Smile Miſchew, Zdrawe Zanew, Petruſch Muew, Miloſch Stawenko 
u. f. w. wurden aber, weil fie dem Ibrahim das verlangte Backſchiſch 
verweigerten, in einem Schweineſtalle acht Stunden lang eingeſperrt. 
Die Bauern waren gezwungen, ihm für die Freilaſſung 1800 Piaſter 
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zu zahlen. — Zekir Hodſcha aus dem Dorfe Geratſiſchta und Umer 
aus Wodowzati erpreßten von den Bauern 90 nur 5000 Piaſter, 
ſondern mußte . das Dorf Dworiſta 2800 Oka Schafwolle 
abgeben. — Aria, Rachmanna und Osman entführten gewaltſam ein 
Mädchen, Namens Elena aus Winitſani und bekehrten es zum 
Mohamedanismus, während Kurtiſch aus dem Dorfe Karabuniſchte 
zwei Mädchen, Namens Stana Jowanowa und Jowanka Naunowa, 
nachdem ihre Eltern ermordet worden, mit ſich nahm und dieſelben 
gewaltſam zum Islam bekehrte. Von demſelben Dorfe entführten 
die Türken noch drei Mädchen, über deren Schickſal ihre Eltern bis 
jetzt nichts erfahren konnten. Muſtafa, aus dem Dorfe Wranowza, 
erſchoß bei Tage den Waſil aus Liſize und wurde deſſen Haus nach⸗ 
her vollſtändig ausgeplündert. Derſelbe war vor zehn Monaten im 
Gefängniß eingeſperrt, er iſt jedoch durch Beſtechung (200 türkiſche 
Pfund) des Kaimakams freigelaſſen worden. — In Folge eines Be⸗ 
fehles des Kaimakams begab ſich der Beamte Haſſan in die Dörfer 
Biſtriza, Bogomila, Oraowdol, Mokrani, Tehewo, Umorani u. ſ. w., 
um den Tabak, welcher Seitens der Regierung das letzte Jahr als 
Naturalſteuer gewogen und deponirt worden war, zu revidiren. Haſſan fand 
aber wenig von dem Tabak — derſelbe war durch die Baſchi⸗Bozuks faſt 
gänzlich ausgeplündert. Die armen Bauern machten noch damals 
Anzeige der Localbehörde und erſuchten dieſelbe, die noͤthigen Maß⸗ 
regeln zu treffen, um ihren Tabak wieder bekommen zu können. Die 
Behörde that und thut leider aber für die Chriſten gar nichts. Obiger 
Haſſan verlangt nun vollzählig den Tabak, wogegen die genannten 
Dörfer eine Dſeſa (Geldſtrafe) für 2500 Oka — 33 Piaſter per Oka 
— der Regierung entrichten müſſen. Dies macht eine Summe von 800 
türkiſche Pfund. Woher ſollen die Bauern dieſen Betrag nehmen 
und der Regierung entrichten? Haſſan mißhandelte die Bauern der⸗ 
art, daß ſie zu den Waffen griffen und ſich in das Gebirge zurück⸗ 
zogen. Die chriſtliche Bevölkerung Macedoniens befindet ſich in der 
größten Verzweiflung; Kinderraub und Mißhandlungen aller Art 
werden nicht nur von den Türken, ſondern auch von der Regierung 
geduldet und geübt.“ ! (Pr.) 

lueber den Empfang Midhat Paſchas] auf der Inſel 
Kreta enthält die dortige Amtszeitung „Kirid“ einen enthuſlaſtiſchen 
Bericht, der um fo beachtenswerther iſt, als die Regierungspreſſe in 
Konſtantinopel bekanntlich angewieſen iſt, ſich aller Aeußerungen über 
Midhat und ſeine Rückkehr in die Türkei zu enthalten. Der „Kirid“ 
erzählt: 

„Sobald die Nachricht ſich verbreitet hatte, daß der große 
der Türkei die et feinem Aufenthaltsorte 270505 5 1 
barte die Freude der Einwohner ſich auf alle mögliche Art: die ganze 
Inſel betrachtete den Entſchluß des großen Mannes, ſich hier niederzulaſſen, 
als hohe Ehre, und man beſchloß, Se. Hoheit ſo würdig als magic zu 
empfangen. Zu dieſem Ende verſammelten ſich, als das Staatsſchiff 
Mukadimei Hair, welches Midhat in Syra abgeholt hatte, in Sicht erſchien, 
auf dem Landungsplatze alle Notabeln der Inſel. An der Spitze der 
Deputation ſtand Ghazi Achmed Mukhtar Paſcha, der kaiſerliche Commiſſär, 
dann folgten die Ulemas mit ihren Häuptern, Koſtaki Adoſides Paſcha, der 
Vali von Kreta mit dem geſammten höheren Beamtenperſonal, Ali Haidar 
Paſche Befehlshaber der Landtruppen, mit dem Ofſtziercorps, Huſſein 
Paſcha, der Admiral des Geſchwaders, mit ſeinem Stabe; ferner Ab⸗ 
geordnete der Civilverwallung, der Stadtälteſten, der Kaufmannſchaft und 
eine unüberſehbare Menſchenmenge, die bei der Ankunft des großen 
Mannes in begeiſterte Freudenkundgebungen ausbrach. Nach den Be⸗ 
rüßungsreden begleitete die ganze Verſammlung den Angekommenen im 
riumphzuge zum Konak von Bedjet Bey, welcher aufs Schönſte ausge⸗ 
ſchmückt war, um den hohen Gaſt würdig zu empfangen. Im Hanſe 
1 Miphat Seide dann noch die Ortsvorſteher der Umgebungen, 
welche von ihren Bezirken abgeſendet waren, um den Dank der Bevölkerung 
darüber kundzugeben, daß er fie gewürdigt, in ihrer Mitte zu wohnen.“ 

Nachdem der „Kirid“ dann noch den Wortlaut der gehaltenen 
Reden veröffentlicht hat, giebt er einen kurzen Abriß von Midhat'g 
Leben und Thätigkeit und ſpricht zum Schluſſe in unverblümten 
Worten den Wunſch aus, es möge dem Sultan gefallen, den früheren 
Großvezier und Schöpfer der Verfaſſung an Achmed Mukhtar's Stelle 
mit der höchſten Gewalt in Kreta zu betrauen. 


Yrovinzial- Beitung. 

H. Breslau, 23. Octbr. [Gewerheverein.] In der geftern Abend 
abgehaltenen 1 machte der Vorſitzende, Stadtrath a. D. Hipauf, 
den Anweſenden zunächſt die erfreuliche Mittheilung, daß dem Ge⸗ 
werbeverein durch die dhe ae der Räumlichkeiten der alten Börfe für 
die in dieſem Sommer abgehaltene Kunſtgewerbe⸗Ausſtellung keine Repa⸗ 
raturkoſten erwachſen, da der Vorſtand des Vereins chriſtlicher Kaufleute in 
einem Schreiben an den Verein ſich bereit erklärt, dieſe Koſten ſolbſt zu 
übernehmen. Namens des Gewerbevereins ſpricht Herr Hivauf dem Ver⸗ 
ein chriſtlicher Kaufleute hierfür den beſten Dank aus. — Demnächſt macht 
Herr Apotheker Müller einige Mittheilungen über die am 19. d. M. ſtaft⸗ 
gehabte Verlooſung, dabei fein Bedauern ausſprechend, daß es dem Comite 
mit Rückſicht auf den Koſtenpunkt nicht möglich geweſen ſei, die Gewinnliſte 
unter Angabe der Gewinn⸗Gegenſtände zu veröffentlichen. Obwohl bereits 
eine großere A 15 der Gewinne abgeholt worden iſt, ſo glaubt Herr 
Müller doch noch beſonders darauf aufmerkſam machen zu ſollen, daß aus⸗ 
führliche Gewinnliſten im Bureau der alten Börfe, in der Kunſt⸗ und Mu⸗ 
italien: Handlung von Lichtenberg, Schweidnitzerſtraße 30, bei Herrn 

immelmann, benen 45, bei Herrn Pracht, Ohlauerſtraße 63, und 
in anderen Loosverkaufsſtellen einzuſehen find. Die Abholung der Gewinn⸗ 
gegenſtände kann in dieſer Woche, Vormittags von 9—12, Nachmittags von 
2—5 Uhr, in der nächſten nur noch Vormittags ſtattfinden. Der erſte 
Hauptgewinn, ein Pianino im Werthe von 1350 M., iſt, wie Herr Müller 
weiter mittheilte, einem hieſigen Arbeiter zugefallen. Die nächſten 
Häuptgewinne find ſodann gefallen: 2) ein Collier mit Korallen 05 
Nummer 2909, 3) ein Schrank auf Nr. 26358, 4) ein Spiegel au 
Nr. 17729, 5) eine große Vaſe auf Nr. 22076, 6) ein Armband auf 
Nr. 17921, 7) ein Teppich auf Nr. 10,520, 8) ein Schrank auf Nr. 10647, 
9) eine goldene Ancreuhr auf Nr. 7446, 10) ein Elfenbeinfächer auf Nummer 
25133, II) ein Tafelaufſatz auf Nr. 21201, 12) eine Truhe auf Nr. 29200, 
13) ein Bilderrahmen auf Nr. 17123, 14) eine goldene Remontoir⸗Uhr auf 
Nr. 5176, 15) ein Album auf Nr. 2357. — Hierauf folgte ein Vortrag des 
Herrn Dr. Bauch über Bauſtple, erläutert durch zahlreiche Bilder, welche 
mit dem Scioptton vorgeführt wurden. Die Versammlung, die dem Vor: 
trage mit Intereſſe folgte, ſprach dem Vortragenden am Schluſſe ihren 
Dank durch Erhebeu von den Plätzen aus. Weiter führte Herr Mechanikus 
Thomas der Verfammlung das Modell der Grnbenpumpe vor, die nach 
einer Zeichnung des Technikers Herrn Striezer in der Workſtatt von Thomas 
und Levy gebaut worden und in der „Gott mit uns⸗ Grube“ bei Nicolai 
thätig iſt. Die ſpecielle Erläuterung des Modells erfolgte durch Herrn 
Striezel ſelbſt. Schließlich machte Herr Maletzki Mittheilung über die 
Verſchiedenheit der Preiſe von Zinkornamenten je nach der Bezugsauelle, 
und Herr Müller über die Prüfung des Bleiweiß auf ſeine Reinheit durch | 


Salveterfäure - 3 
Seltene Jagdbente.] Der fürſtlich Lichnowsky'ſche Förſter, Herr 
Raſchke, ſchoß geitern bei den Grahowkaler Teichen einen Seeadler, der in 
der Spannweite 84 Fuß mißt. Ein zweiter Raubvogel gleicher Art kreiſt 
noch in jener Gegend und des Jägers Blei harrt ſeiner, um dem ſeltenen 
Hr ausgeftopft den ihm gebührenden Platz in des Förſters Heim anzu“ 
weiſen. f Ne } 


L. Liegnitz, 22. Oetbr. [Communales — Gewerbe⸗Verein. 
Techniſcher Verein — ce Mit Ablauf dſeſes Jahres ſcheiden 12 
Stadtverordnete aus dem Collegium; zwei waren durch Mandatsnied 14 
legung und Tod im Laufe der letzten 2 Jahre ausgeſchieden, ſo daß in 
Neuwahlen zu vollziehen find und zwar 5 in der dritten Abtheilung, AB 
der zweiten und 5 in der erſten Abtheilung.“ Die Wahlen finden em pz 
20. und 21. November ſtatt. Zum erſten Male werden die Wähler 
dritten Abtheilung in zwei Abtheilungen wählen, die Namen von A bi? 
im Magiſtrats⸗Sik ungsſaale, von M bis Z im Sac dee een 
ſaale. — Das Ministerium des Innern baz die Ertheilung des Privilegiu 
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ations⸗Beginn mit dem Jahre 1879 be 
hörden haben nunmehr den Plan dahin abgeändert. — Für unſer neues kleinen 


60. Kg. ban der 
Bahn, im Ganzer 115,88 ad 
der Oberſchleſiſchen nach der Mär⸗ 


Delfaaten: 85,23 
rüchte 10,100, 


r Ar unahm ) 5 i 600,000 M. Seitens der Stadt davon] den. Die Prolongationsſätze ſte lls nicht hoch; mit d 
abhängi ea, daß der auf aan Babe 1881 e IeNar etzte Amrit dation wurde zwar ſchon l 1 I dab d ü it 
1879 bereits eintrete. Die 1 Be⸗ noch Ihe ges Die internationalen Speculationspapiere hielten fih unter 

Schwankung g 


en faſt unverändert auf geſtrigem Niveau. 


aſſerwerk, deſſen Inbetrieb⸗Stellung in nächſter Zeit erfolgen ſoll, iſt bis] Creditactien wurden verhältnißmäßig am regſten um 
um 31. März 1879 ein Voranſchlag von 1500 M. pro Monat bom agi⸗Lombarden fait geſchäftslos. 
trat zur Beſtreitung der Verwaltungskoſten gemacht und von den Stadt: ziemlich feſte wee du haben im 


verordneten in der geſtrigen Sitzung genehmigt worden. — Zur Ente und Umſätze aufzuweiſen. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nacheichten. 
Br 119 f mittags A Uhr 1 1 
Pariſer Wechſel 81, - 
Eliſabethbahn 136%. 


gemeinen aber nur belangloje 
Nur Galizier und allenfalls auch öſterreichiſche 
localen Specula⸗ 


Co urſe.] Londoner 


Wechſel 171, 70. Böhmiſche Weſtbahn 


Bewäſſerung von ſechs am Katbachdamme belegenen Häuſern it ein Durch⸗Nordweſtbahn fanden mehr Beachtung. 
ſtechen deſſelben wberſcleſſch Die Erlaubniß t bat die Beſitzerin des | tionseffecten verfolgten zwar eine feſte konnten jedo 


Terrains, udie Niederſchleſiſ 


Galizier 19844. Franzoſen“) 216%. Lombarden!) 55½. Nordweſtba 
93%. Silberrente 53%. N N 
Ungar. Goldrente 70%. 


Oeſterr. Goldrente 61 , 


Papierrente 51%. g 
Ruſſ. Bodencredit 73%. Ruſſen 


Maͤrkiſche Eiſenbahn, unter der Bedingung er⸗ erhöhungen von einigem Belang nicht durchſetzen. Es notirten 
ütte ult. 70%. Bei ſehr ſtillem 


eilt, daß die Stadt fernerhin die Unterhaltungspflicht übernimmt. Da] Commandit ult. 127—6%—7 Y—7, Laura 
dieſe vorausſichtlich eine praktiſche Bedeutung nicht hat, haben die beiden | Geſchäft waren die auswärtigen Staatsan 
ſtädtiſchen Collegien das Abkommen acceptirt. — Dem Turn⸗ und Feuer⸗ Werthe machten eine Ausnahme hiervon, 5 pCt. Anleihe per ult. 74% bis 
wehr⸗Verein wurde die beantragte koſtenfreie Benutzung des neuen ſtädti⸗ 7, ruſſiſche Noten per ult. 201“ —202—201 7, per November 202% 


Neue ruſſ. Anleihe 79%. Amerikaner 1885 99%. 
1864er Looſe 256, 00. Creditactien“) 191. Oeſt. National⸗ 
Bank 675, 00. Darmſtädter Bank 115%: Meininger Bank 77%. He. 
Ludwigsbahn 70%. Ungariſche Staatslooſe 147, 20. do. Schatzanweiſun⸗ 


eihen ziemlich feſt, nur ruſſiſche | 1 


Preußiſche und andere deu 


ſchen Turnlocals und freie Gasbeleuchtung für 2 Turn⸗Abende zu je zwei] bis 205%, per December 203½—203 ,. 
Stunden und für einen Abend auf eine Stunde wöchentlich geitattet. — Staatsanleihen unverändert ſtill. Oſtpreußiſches Prov.⸗Anlehen ging 
Die Vorlage des Magiſtrats, daß den größeren Gas⸗Conſumenten ein haft um zum Courſe von 101,20. Eiſenbahnprioritäten unbelebt. 

Rabatt gewährt werden möge, und zwar bei einem Verbrauche von 5000 dem Eiſenbahnactienmarkte war der geſchäftliche Verkehr nur klein, nichts: 
bis 10,000 em 5 pCt., darüber hinaus 10 pCt., baben die Stadtverord⸗ deſtoweniger war doch im Gegenſatz zu den vorangegangenen Tagen eine 
neten in ihrer Kal den Sitzung abgelehnt. Der Preis pro Cubikmeter be: lebhaftere Kaufluſt zu bemerken. Per ult. werden gehandelt: Bergiſche 


trägt 20 Pf. 


gen, alte 102%, do. Schatzanweiſungen, neue 9%. do. Oſtbahn⸗Obliga⸗ 
Central⸗Paeiſic —. 


Nach Schluß der Börfe: Creditactien 191 e 
Goldrente —, Ungariſche Goldrente —, Galizier —, 1877er Ruſſen — 


Schluß⸗Courſe.] Hamburger 


tionen II. 63%. Reichsbank 154. 
933%. Schwach. 
4, Franzoſen 217, Oeſterr⸗ 


*) per medio reſp. per ultimo. 


ach der jetzigen Conſumtion würde der beantragte Rabatt | 76,25 —70, Kölniſche 101,75— 102,25, Rheiniſche -107,25—75—50. 
Hamburg, 23. October, Nachmittags. 


und Stettiner behauptet, 


3000 M. betragen und ſich auf 15 Conſumenten vertheilen. — Bei der] damer belebt und ſteigend, 


eſtern erfolgten Reconſtituirung unſeres Gewerbe⸗Vereins wurden die] Anhalter geben 
Seren Taubſtummen⸗Anſtalts⸗Director Kratz zum Vorſitzenden, Kaufmann] Oſtpreußiſche Südbahn, 


St.⸗Pr.⸗A. 115, —, Silberrente 53%, f 
1860er Looſe 105“, Franzoſen 540, Lombarden 139, Ital. Rente 72 
Neueſte Ruſſen 79%, Vereinsbank 123%, N 
Norddeutſche 136, Anglo⸗deutſche 31, 


N Nahebahn nicht unbelebt. Creditactien 192%, 
Weimar⸗Gerger und Werrabahn in einigem 
Laurahütte 70, Commerzbank 


Intern. Bank 81, 


einrich Cohn zu deſſen Stellvertreter, Tiſchlermeiſter Bereit je Kaſſirer] Verkehr. Bank⸗Actien ſchwach behauptet, beſonders zeigten ſich die 


und Lehrer Glamann zum Schriftführer wiedergewählt. Herr 
Rother wurde in Anerkennung der dem Vereine gewidmeten 


Fabrikbeſitzer[Actien der Hypotheken Inſtitute 2 u ! i 5 
nterftügung [und Deutſche Bank erhöhten etwas die Notirungen. Pommerſche Hypoth. de 1885 97%, Köln⸗Minden. St.⸗A. 102 7, Rhein. Eiſenb. do. 107%, Bags 


Märk. do. 76%, Disconto 4% pCt. — Schluß feſt. 


zum Ehrenmitgliede ernannt. — Im techniſchen Verein hielt vorigen und Hübner Hypothek weichend. Norddeutſche Grund⸗Credit gin 
Sonnabend Herr Maſchinenfabrikant Salomo einen Vortrag über die] Courſe zurück. Deutſche Hypothek ebenfalls niedriger. Sächſiſche 
Pariſer Welt⸗Ausſtellung, welche der Redner beſucht hatte. — Sonntag etwas nach. Berliner Handelsgeſellſchaft konnte ſich nicht behaupten. Preu⸗ 
Abend kamen in einem bieſigen Tanzlocale einige Tänzer wegen einer ßiſche Boden⸗Credit, Börſen⸗Handelsverein und Schaaffhauſen ſchwach. An: 
Schönen in Streit. Bei dem 17 . beizulegen, erhielt der] duſtriepapiere 1 ganz unbelebt. 


Wirth mehrere nicht ungefährliche Meſſerſtiche. Die Ercedenten begnügten niedriger. Adler 


Hamburg, 23. Oetbr., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen logo feſter, 
auf Termine feſt. Roggen loco matt, auf Termine feſter. ei 
October⸗November 167 Br., 166 Gd., per April⸗Mai 180 Br., 1 
Roggen per October⸗November 117 Br., 116 Gd., per April⸗Mai 121 ½ Br., 

Gerſte flau. Nüböl matt, loco 61, per 
Spiritus geſchäftslos, per October 45 Br., per 


y Tivolibrauerei und Böhmiſch Brauhaus 
rauerei konnte ſich etwas erholen. Deſſauer Gasagctien 


ſich nicht damit, ſondern richteten auch im Locale arge Verwüſtung an, bis] und ebenſo Magdeburger Gasactien beſſerten ihre Notirungen. 
ihnen durch ihre Verhaftung die wünſchenswerthe Rube auferlegt wurde. 1 5 155 Beet an 1 erhältlich, auch Leopoldshall 

22. Oct. N 26: wächer. Von Montanwerthen, die f 
. Treiber, (Amts Einführung.] Am 21 d. Mts. Märkiſch⸗Weſtfäl. Bergwerke, Gelſenkirchen, Weſtfäl. Bergwerk und Louiſe 


Nachmittags wurde der neu gewählte Herr Bürgermeiſter Zunderer en. 
75 dem Herrn Regierungsrath Eberhard aus Breslau in 8 Win 2 Per . Fest 


„per December⸗Januar 41% Br., per April⸗Mai 
41% Br. Kaffee feſt, Umſatz 2500 Sack. Petroleum ruhig, Standard 
white loco 9,40 Gr., 9,20 Gd., per October 9,25 Gd., per November⸗De⸗ 
cember 9,35 Gd. — Wetter: Schön. 

Liverpool, 23. Octbr., Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
nverändert. Tagesimport 5000 Ballen 


g. am Verkehr betheiligten, 


Credit 386,50, Lombarden 114, Franzoſen 436,—, 


e der 3. Z. fungirenden Magiſtratsmitglieder und Stadtverordneten, Reichsbank 153,90, Disconto⸗Comm. 123,—, Laurahütte 71,25, Türken 


o wie der unmittelbaren magiſtratual izeili 6 tert 
in fern Amt eingeführt. Nag en und polizeilichen Beamten feierlich 


Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ball. 


Liverpool, 23. Octbr., Nachmittags. [Baumwolle. 
Umſatz 8000 B., davon für Speculation und Export 


11,10, Italiener 72,30, Oeſterr. Goldrente 61,25, do. Silberrente 53,60, do. 


dem der Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher die Papiertente 51,87, 5procent. Ruſſen 79,75, Köln⸗Mind. 102, ] N By 
att. 


0 dieſem Zwecke berufene e Stadtvperordnetenſitzung eröffnet 107,60, Bergiſche 76,80, Rumänen 32,50, Ruf. Noten 202,25. 


atte, bewillkommnete unächſt der Herr 
einzuführenden Herrn Bürgermeiſter Zunderer mit herzlichen 
reichte ihm die Beſtallungsurkunde und verpflichtete ib 


gierungsrath Eberhard den neuf Cou l g x 3 
ber pons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterreich. Silberrent.⸗Cp. 171,75 
Wegen übere] bez., do. Eiſenb.⸗ Cp. 171,50 bez, do. e in Wien zahlb. min. 50 Pf. k. 


Sußzef unregelmäß 
n unter Hinweiſung Wien, Amerikan. Gold⸗Dollar⸗Bonds 4,19 bez., do. Eiſenbahn⸗Prioritäten 


] rmittags 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen 
loco flau, Termine flau, per Herbſt 8, 10 Gd., 8, 20 Br. Hafer per Herbſt 


5, 55 Gd., 5, 60 Br. ais (Banat) per Frühjahr 4, 97 Gd. — Wetter: 


auf ſeinen früher bereits geleiſteten Dienſteid durch Handſchlag an Eides⸗ RN Mork⸗Ci 1 

Statt für fein neues Amt. Hierauf bewillfommnete sh Herr Stadiver: Ruf be E d 0 Pi. 9 bez., 6% New⸗Nork⸗City 4,184 bez., 
ordneten⸗Vorſteher den neuen Herrn Bürgermeiſter Namens der Stadtver⸗ Pet "Boln. Papier u. verl min. 75 Pf. Warſchau. Ruſſ.⸗Engl. conſ. verl 
ordneten Verſammlung, und dieſer erwiderte die Bewillkommnung mit dem 20,52 51 bez., Ruff. Zoll 20,52—51 bez 22 er Nuſſen 20 70 be Große 
Verſprechen, nach beiten Kräften dahin wirken zu wollen, daß jederzeit Ruf. Staatsb. 20,22 bez., Aufl. Boden Credit 20,30 bez., Wa Han Wiener 


e 15 ſtädtiſchen 3 995 Der 20 deen 
ordnete eher nahm nunmehr nochmals das Wort, um dem ſcheidenden |; 
Herrn Bürgermeiſter Keil die N 0 W bes, 3 d 5% © 


Paris, do. Papier u. verl. min. 75 Pf. k. 
0 [Productenmarkt.] 
per October 26, 75, per November⸗December 27 


Paris, 23. Octbr., Nachm. 
per 
Mehl behauptet, per 


November⸗Februar 27, 00, pr. Januar⸗April 27, 00. 
October 63, 00, per November : December 61, 75, per November⸗Februar 
Rüböl ruhig, per October 86, 50, per 
November 86, 50, per December 86, 50, per Januar⸗April 86, 25. Spiritus 
behauptet, per October 60, 75, per Jauuar⸗April 60, 25. — Wetter: Be⸗ 


Comm. —,—, 8% Rumäniſche Staats⸗Anleihe 


Warſchau⸗Terespol 
ombard min. 10 Pf. 


Paris, Diverſe in Paris. 


itthe i 61, 75, per Januar⸗April 61, 25. 
tittherlung zu machen, daß Magütrat und zahlbar min. 20 Pf. Paris, Holländiſche min. 10 Pf. Amſterdam, Schweizer 


. 


Non ‘ » 1 
Stadtverorduete der Stadt Freiburg in dankbarer Anerkennung ſeiner Ber: minus 50 Pf. Paris, Velgiſche mins 30 Pf. Brüſfel, Verl. Ltr. Obligat. 


dienſte ihn zum Ehrenbürger der Stadt Freiburg ernannt hätten, und 9045 
ihm den Ehrenbürgerbrief zu überreichen, mit dem Wunſche, daß es ihm 20,42 bez. 
noch recht lange vergönnt ſein möge, als Ehrenbürger der Stadt die wohl⸗ Der Wein 
verdiente Ruhe zu genießen. Herr Bürgermeiſter Keil dankte gerührt und * 1 7778 mig 
verabſchiedete ſich von den ſtädtiſchen Behörden und von feinen Beamten, jur 877/78, 
namentlich hervorhebend, daß insbeſondere die treue und thatkräftige, 
Unterſtützung der Herren Rendant 3 und Secretair Honsberg es 9 
ihm ermöglicht babe, die Geſchaͤfte auch bei abnehmender eigener Kraft noch 


eu 
2 


deckter Himmel. F 
Paris, 23. Oct., Nachm. Nohzucker ruhig, Nr. 10/13. pr. Oetbr. pr. 100 

r. October per 100 Klgr. 59,50. Weißer 

Igr. per October 60,75, per November 61,00, per 


Kilgr. 52, 25, Nr. 5 7/8 
behauptet, Nr. 3 per 100 
Januar⸗April 62,50. g 
London, 23. Oct. Havannazucker ruhig. 4 . 
Antwerpen, 23. Octbr., Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Petroleum⸗ 
markt.] (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 22% bez. u. Br., 


roßhandel mit feinen Begünſtigungen im Etats⸗ 
r Berückſichtigung der Provinz Schleſien.] 
gebiet, welchen ein eiſerner Credit 


237 und in 1877/78; 


beſondere 
ie Anzahl der Weinhandlun 
ewährt wurde, betrug im 


5 re 1875: 227, in 1876: 
39. Die Menge des auf eiſernen Credit abgelaſſenen Weines belief ſich 


weiter zu führen. Sieranf wurde die Sitzung mit Verlefung und Unter: 1875 auf 611,551 Ctr., in 1876 auf 662,196 und in 1877/78 auf 657,062 tr. 


ift des Protokolls geſch 
Eu mit Guirlanden, Fahnen ꝛc. geſchmückten Concertſaale des Gaſthofs 


per Nopbr. 22%, Br., per Decbr. 23 Br., per Januar⸗Februar 23% Br. 


8. Petroleum ruhig. (Schlußbericht.) 
ovember 9, 10, per 


oſſen. Unmittelbar nach dieſer Feier fand in] Es wurden im Ganzen für Weinzoll creditirt im Jahre 1875: 3,024,671 M. 
im Etatsjahre 1877/78: 2615,40 M. Dieſer 


in 1876: 2,916,697 M. und 
i ge in 1875 von 378,084 Ctr., in 1876 


Bremen, 23. Oct., Nachmitta 


„zum goldenen Anker“ ein 5 ahlxeich beſuchtes Diner ſtatt, an welchem] Betrag entſpricht einer Weinmen 


auch der Herr Regierungsrat 


Standard white loco 9, 10, per 9 ecember 9, 25, per 


berhard und der Herr Oberbürgermeiſter einer ſolchen ven 364,587 Gtt. und in 1877778 von 326,997 Et, Dieſe Jannar⸗März 9, 45. 


Glubrecht aus Schweidniz Theil nahmen. Viele Toaſte, ſowie mehrere] Zahlen zeigen für die letztperfloſſenen Jahre einen nicht 


Feſtlieder erhöhten das wahre Bürgermeiſterfeſt. 


Ohlau, 22. Oct. [(Städtiſches Gymnaſium.] An Michaeli d. 
. find 17 neue Schüler in das Gymnaſium eingetreten und in die Vor⸗ 
ule 4. — Die Zahl der Gymnaſiaſten beträgt bei Beginn des Semeſters 
1, die der Vorſchüler 79. — Die Prima hat 32, die Secunda 68, die 
Tertia 67, die Quarta 48, die Quinta 40 und die Serta 46 Schüler. — 
Im Lehrerſtande traten am 1. d. Mts. ebenfalls Veränderungen ein. Der 
Öymnafiallehrer Dr. Zint ift für die Zeit vom 1. October bis zum 1jten 
April 1879 beurlaubt, weil derſelbe propiſoriſch die Kreisſchulen⸗Inſpection 
des Kreiſes Stuhm im Regierungsbezirk Marienwerder verwaltet. — Der 
Candidat des höheren Schulamts, Sarnecki, hat zu Michaelis d. J. ſein 
Probejahr an hieſiger Anſtalt vollendet. 


© Neuſtadt OS., 22. Octbr. [General⸗Lehrer⸗Conferenz.] 
Geſtern wurde in der Aula des hieſigen Gymnaſiums unter dem Vorſitze 
des Herrn Kreis⸗Schulinſpectors Dr. Vogt die diesjährige General⸗Lehrer⸗ 
Conferenz abgehalten, zu welcher ſich fait ſämmtliche Lehrer des Bezirks ein: 
ae batten. Von, Local⸗Schulinſpectoren waren erſchienen die Herren 


lande, nach welchen das 
freien Verkehr geſetzten f 


Paſtor Seiffert von hier und Paſtor Magnus aus Schnellewalde. Nach 

ouſtttutung des Bureaus gab der Vorſigende einen ausführlichen Bericht 
über den äußeren Befund des Schulweſens, aus. dem beſonders Nachſtehen⸗ 
des von Intereffe fein dürfte.. Der Juſpectionsbezirk hat gegenwärtig 32 
latholiſche und 8 epangeliſche Schulen mit 81 Lehrern und 8618 Schülern; 
es lommen demnach durchſchnittlich auf jeden Lehrer 100 Schüler. r 
Stellen find gegenwärtig unbeſetzt: außerdem müßten tenläftens noch 20 
e gegründet werden, wenn ſich das Verhältniß der Lehrer zu den 
Schülern wie 1:80 geſtalten ſollte. Nachdem der Herr Kreis⸗Schulinſpector 
die für die einzelnen Special⸗Conferenzen gelieferten Arbeiten einer kurzen 


welche e 
* 


ichen Rückgang des deutſchen Großhandels mit fremden W 
nicht nur in den Weinbau treibenden Gegenden, wo der Umfang des Groß⸗ 
handels mit fremden Weinen ſich weſentlich nach dem Ausfall der ein⸗ 
heimischen Weinernte richtet, ſondern auch in denſenigen Theilen des deut: 
ſchen . welche keinen oder nur unbedeutenden Weinbau treiben, 
Weigg unden hat. Nun kann zwar aus dieſer Abnahme des zollbegünſtigten 
eingroßhandels kein ſicherer Schluß aufs die 
brauchs an fremden Weinen im Ganzen abgeleitet werden, weil der von 
den Begünſtigungen Gebrauch machende Großhandel nur einen Theil dieſes 
Verbrauchs deckt. — Es ſtehen aber obige Zahlen in pölligem Einklange 
mit den allgemeinen Nachweiſen über den Waarenverkehr mit dem A 
1 . 0 der im Jahre 8 in 155 
. } en Weine gleichfalls hi dem der Vorjahre 
zurückgeblieben iſt. Es wurden nämlich perzollt 8 1875: 1,380,710 
een — e Ctr. und 1 1,182,197 Gtr. Es beſteht fo: 
it kein Zweifel darüber, daß im letztverfloſſenen Etatsjahre eine Ein⸗ 
ond des Verbrauchs fremder W ii 
tattgefunden hat, und daß hiervon auch der mit beſonderen Begünſtigungen 
ausgeſtartete Weingroßhandel nicht unberührt geblieben iſt. 

Was die Provinz Schleſien betrifft, ſo beſtehen zur Zeit in derſelben 16 
Weingroßhandlungen, welche eiſernen Credit haben, und 2 dergleichen, 
' für Wein beſitzen. Die auf eiſernen Credit im Bor: 
jahre abgelaſſenen Weinmengen beliefen ſich auf 22,486 Ctr. und der be⸗ 
t k, Unverzollte Weinmengen auf Lager 
unter Zollverſchluß waren am Schluſſe des Jahres 1877/78 vorhanden 
13,535 Ctr. — In der Stadt Breslau wurden Weinmengen auf eiſernen 
Credit abgelaſſen 1875: 2000 Ctr', 1876: 2200 Ctr., 1877/78: 1081 Ctr., 
und belief ſich der Betrag des den Weinhandlungen für Weinzoll bewillig⸗ 
M., in 1876 auf 153,483 M. und 


Berlin, 23. Oetbr. [Producten⸗ Bericht.] Der Himmel iſt be⸗ 
wölkt, die Luft hat ſich merklich abgekühlt. Die Stimmung für Roggen 
muß feſt genannt werden, denn es iſt Mangel an Abgebern auf Termine, 
r genügte, um die Preiſe heute wieder um eine 
Das Effectivgeſchäft iſt ſtill, man will auf höhere 
Forderungen nicht eingehen. Roggenmehl beſſer bezahl 
mehr beachtet und es hat ſich erſt zu erhöhten Prei 
Hafer loco flau, auch Termine ſind vernachläſſigt, aber 
nicht billiger als geſtern käuflich geweſen. — Rüböl in ſehr beſch 4 
Verkehr, Preiſe haben ſich nur wenig verändert. — Petroleum ſtill, aber 
eher feſt. — Spiritus zeigt eine unſichere, ſchwankende Haltung, hat aber 
ſchließlich doch ungeführ geſtrigen Standpunkt behauptet. Die Kündigungen 
find bisher nur zu kleinem Theil in feſte Hände gelangt. 

Weizen loco 150—195 M. pro 1000 Kilo nach Qualıtä 
märliſcher 182—183 M., mit Geruch behafteter rumäniſcher 142— 145 
Bahn bez., per October 170,½—171½ M. bez., per October⸗November 
M. bez., per November ⸗December 170/½—1717 
April⸗Mai 179180 M. bez., per Mai⸗Juni 181 
digt 4000 Ctr. Kündigungspreis 171 M. — 
pro 1000 Kilo nach Qualität 
und Kahn bez., ruſſiſcher 118% 
per October⸗November 116—116% 
December 117—117½ M. bez., per December: 8 
per April⸗Mai 122— 122% M. bez., per Mai⸗Juni 123—123% Mark bez. 
Gekündigt 3000 Chr. Kündigungspreis 116,50 M. — Gerſte loco 115 bis 
185 M. nach Qualität gefordert. — Hafer loco 105—155 M. pro 1009 Kilo 
nach Qualität gefordert, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 110—127 M. be 
108125 M. bez., pommerſcher 125—128 M. bez., ſchleſiſcher 11 
ark ab Bahn bez., per October 122 Mark 


ſo daß ſpärlicher Begeh 
Kleinigkeit zu ſteigern. 
u- und Abnahme des Ver⸗ 
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1 en hinreichendes An⸗ 
gebot eingeſtellt. — 
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Er 


t gefordert, weißer 
M. ab 


eine im Deutſchen Reiche wirklich 


NN 


ggen loco 116 136 M. 
dert, neuer inländ. 129—133 ab Bahn 
ab Kahn bez., per October 116-1164 

Mark bez., per November⸗ * 
anuar 118—118%½ M. bez. 


* 


2 


willigte Weineredit auf 192,714 


bez., böhmiſcher 117—126 


ale t e hatte, brachte Herr Lehrer Fiſ cher⸗Schnellewalde ten Geldcrevits in 1845 auf 141,09 


1877/78 auf 119,333 M. 


ung der Leſeſtücke des Volksſchul⸗Leſebuches zum Zwecke der Sach, Sprach⸗ 
und Denkbildung der Ander At ortrage. Die von dem e 
aufgeſtellten Theſen wurden von der Verſammlung ohne Debatte angenom⸗ 
men. Die Höhe des Auen. 0 Beitrages für die Kreis⸗Lehrer⸗Bibliothel 


ja Auffatz über das von der Regierung geſtellte Thema; Die Behand: 
N in 1876 und 1877/78 
Mark, 1876: 81,858 M 


wurde auf 1,50 M. feftgejest. Am Schluſſe des Conſerenz brachte der Herr geblieben. 


Kreis ⸗Schulinſpector Dr. Vogt ein Hoch auf den Kaiſer aus, in das die 
e en mit Begeiſterung einſtimmten. Nach Veen digung e Conferen 
vereinigte ein gemeinſchaftliches Mittagsbrot die Conferenz⸗Mitglieder no 
auf einige Zeit. 8 
R. Nybnik, 22. Oetbr. [Bürgermeiſterwahl.] Die tadtverord⸗ 
neten hatten ſich gestern über die Wahl des Stadtoberhauptes ſchlüſſig u 
machen, da die 12jährige Amtsdauer des eee Fuchs 1 5 
ſchluß gefunden hatte. Das Refultat der Wahl war ungweiielhaft; edu 
tete einſtimmig: 5 ebenſo wie vor 12 Jahren Herr Faser Kg. 
mit Einſtimmigkeit gewählt worden war. Bedarf es da noch vieler im Ganzen 6 
Worte der Anerkennung für uneigennütziges, W Wirken 18 0 Gerft 
res Staptchefs? Kaum war der Wille der Bürgerſchaft durch den Mun 
aller Stadtverordneten documentirt worden, als bunderte von en 
allen Ständen, Berufs: und Altersllaſſen angehörig, vor dem Rathhauſe 
ſich auſſtellten und in ungeheuchelter Freude ein donnerndes Hoch nach dem 
andern ihrem Bur tmeiller zmjubelten. Da werden plöglich Aller Augen 
durch einen 7 eimen geplanten Fackelzug unſerer Feuerwehr eblendet. 
An hundert Fackelträger marſchiren auf dem Ringe auf, bengaliſche Flam⸗ 
men erleuchten tages bell die Stadttheile und der Männergeſang⸗Verein 
bringt vor dem Nathhauſe zwei herrliche Lieder zum Vortrage. Apotheker 
90 giebt der Freude über die ſoeben getroffene Wiederwahl des Herrn 


im Ganzen 66 


Kg. über die Ob 
im Halben ei 


uchs in einer kräftigen Anſprache lebhaften Ausdruck und der Gewählte 
elbſt — vermag die Freudenthränen kaum zurüdzuhalten. Hierauf Umzug 
durch die Hauptſtraßen der Stadt, und ein Viervertilgen,. als gälte es 
allgemein, ſich an Gerſtenſaft und Freude zu berauſchen. Und ſo war 


es auch! 
Handel, Induſtrie dc. 


Berlin, 23: October. [Börſe.] Die Börfe eröffnete in einer etwas 
Were Haltung, indeß konnte bald in Bezug auf die Tendenz eine 
eſſerung eintreten, die Umſätze aber blieben eben ſo belanglos wie die 
Cours veränderungen. Animirende. Momente lagen eben nicht vor, ſelbſt 
0 1 pie von den auswärtigen Plätzen eingetroffenen Coursdepeſchen boten kin 
Veranlaſſung, in den en Notirungen Correcturen vorzunehmen. Auf 
dem Geldmarkt iſt keine Aenderung zu verzeichnen und hen die Ultimo- 
4 Regulirung keineswegs durch einen knapperen Geldſtand erſchwert zu wer⸗ 
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323,94 


Behn, 40720 9 der 


afer: 10,200 Kg. 
fle in na der 
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5000 9 „von der 5 
oc „ 


n der Stadt Gr.⸗Glogau betru 
mengen, für welche eiſerner Credit gewährt worden iſt, in 1875 } 
e 17,000 Etr. und der Gelderedit in 1875: 60,380 
. und 1877/78: 63,753 M. t 
ebenfalls von dem allgemeinen Rückgange des Weinhandels nicht verſchont 


per October⸗Nopvember 118 M. bez., per November⸗December 1174 N 
Gekündigt 2000 Etr. 
Erbſen, Kochwagre 150—195 M., Futterwagre 135—147 
M. — Weizenmehl pro 100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sack Nr. 0: 25,50 
bis 24,50 M., Nr. O u. 1: 24,50—23,00 M. bez. — Roggenme pro 100 Kilo 
Br. unverſteuert incl. Sad Nr. 0: 19,50—17,50 M ) 2.7 
enmehl pro 100 Kilo Br. Nr. 0 und 1: incl. Sack 
10—17,15 M. bez., per Oetober⸗Nopemher 17,15 bis 
17,10 17,15 Mark bez., per Novbr.⸗Dekember 17,15—17,10—17,15 M. b 
per December⸗Januar 17,15 Mark bez., per Januar⸗Februar 17,25—17 
M. bez., per Februar⸗März 17,25—17,20 0 
17,25 Mark bez., per Mai⸗Juni 17,45 Mark bez. Gekündigt — Ctr. Kün⸗ 
digungspreis — M. — Oelſaaten: Winterraps loco 238 255 M., Winters 
Rüböl pro 100 Kilo loco mit Faß — M. 
aß 58 M. bez., per October 58,3 —58,5—58,4 Mark bez., per 
Dctober- November 58 Mark bez., per November⸗December 57,7 Mark On, 
Januar — M. bez., per April⸗Mai 58,5—58,6 M. be 
M. bez., Gekündigt 1600 Ctr. 
oleum loco per 100 Kilo incl. 
bez., per October⸗November 20,6 
M. hez., per December⸗Januar 21,1 


bez., per April⸗Mai 121 Mark bez. 


Unſere Provinz iſt alfo | Preis ET Tor 


bis 15,50 M. — Ro 
per October 17,15—1 


über die 5 ee Bahn, 10,100 Kg. über die P M. bez., per April⸗Mai 17,30 bis 


Galizien, Mähren ıc.), 25,300 Kg. 
über die Poſener Bahn, 10,200 
te⸗Oderufer⸗Bahn, 


ſiſche Bahn, 115,910 Kg. über 
Kg. 8 


en ꝛc.), 10,200 Kg. 
der Bahn, 10,200 


rübſen loco 230-245 M. bez. — 


Kündigungspreis 58,40 £ 
ctober 208 M. 
ſovember⸗December 20,6 
december⸗ M. Gd. per Januar⸗Februar 21,6 M. 
5550 f April⸗Mai — M. bez. Gekündigt 3000 Ctr. Kündigungspreis 
* * } 


Spiritus loco ohne Faß 523,5—51,5—51IM. b 

; er October⸗November 50,8 

er November⸗December 50—49,8—50 M. 

1,9 M. bez., per Mai⸗Juni 52,2—52 
Liter. Kündigungspreis 52,20 M. 


——ů (:w3ů—ß; nn nn 
Rotterdam, 23. Octbr. [Kaffee.] Bei der 
ellſchaft abgehaltenen Kaffee⸗A 5 
kr. 3 47, Nr. 4 40, Nr. 5 57/4, Nr. 6.66% und N. 8 


te: 111630 Kg. über die O 


die Mittelwalder Bahn, im Ganzen 2: 21 M. bez., per 


Kg. Über die 95 r Bahn, 63 


bez., per April⸗Mai 52-51, 
— 52,1 Mark bez. Gekündigt 20,000 


von Breslau verſandt: . 

der Oberſchleſiſchen nach der Märkiſchen Bahn, 
Freiburger Bahn, 55,830 Kg. 
der Bahn, 25,300 Kg. 


In derſelben Zeit wurden 


. enfrüchte: 15,072 Kg. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren 2c.). 
eizen: 20,060 Kg. von 


te von der Niederlän⸗ 
„von der Ob en nach der heu 
ui 5 Bahn, 4 nach der 9 5 uction wurden für 5 


53, Nr. 2 45 , 
67% Ets. erzielt. 


Meteorologiſche Beobachtun 


nach der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn, im G 1 
oggen: 30,160 Kg. von d en nach der Freiburger Bahn, 
0 15 152 Kg. nach der Oberſchleſif 
e a gg Kg. auf reſp. übe 
die Rechte⸗Oder⸗Üfer⸗Bahn, im Ganzen 505, g. 
G22 te: 40,190 Kg. von der Oberſchleſiſchen nach der Märkiſchen Bahn, 
40,110 Kg. auf der 5 Bahn, im Ganzen 80,300 Kg. 
nach der Poſener Bahn, 20,320 K 
ärkiſchen Bahn, im Ganzen 30,520 
von der Oberſchleſiſch 
erſchleſiſchen nach der Freiburger Bahn, im Ganzen 


n auf der köni 

zu Breslau. 

Nachm. 2 U.] Abends 10 U. | Mo 
+ 1092 ＋ 60 ö 


0 Kg. nach der gl. Univerſitäts- 
Oetober 23., 24. 
g. von der Ober⸗ 
Kg. 

Märkiſchen Bahn, 


N 


Se 


Kurh. 40 Thaler-Loose 244,10 G 


Berliner Börse vom 23. October 1878. 


Fonds- und, Geld-Couree. Wechsel-Course. 
Deutsche Reichs- Anl. „40 B 
Bent eignen e 30 I 
do. do. 1876 „4 | 95,10 ba London I Lstr.....-.| 3 M.6 | 20,27 ba 
Staats-Anleihe . . .... 4 | 9,10 br Paris 100 Fres. . .....| 8 T. | 81,00 bz 
Staats-Schuldscheine . 3½ 92,30 ba Petersburg 100 SR... 3 M6 200,30 bz 
Präm.-Anleihe J, 18653140, bz Warschau 100 SR. 8 T.|6 201,50 bz 
Berliner Stadt-Oblig. 4½ 102,20 bz Wen 10% rr 8 J. 4½ 121.90 be 
Berliner 1101,70 B S 2 M. 4% 7080 bz 


8 Pommersche . 


do. 
0 Eisenbahn-Stamm-Actien. 


Divid. prof 1876 | 1877 
Aachen-Mastricht “ 1 Ya | 
Berg.-Märkische. .| 33/4 | 31 
Berlin-Anhalt 6 Dis 


do, . 4 ½ 102,0 ba 
do. Lndsch. Crd. 4. 

Posensche nous . 4 
Schlesische 3½ 
Ludschaftl. Central 
Kur- u. Neumärk. 4 
Pommersche 4 
Posen sche 4 
Preussische 4 
Westfäl. u. Rhein. 4 
Sächsische 4 
Schlesische 4 
Badische Präm.-Anl. 4 
4 123,00 
3½ 11,50 bz 
3 72,90 B 


Berlin-Dresden ..| 0 
Berlin-Görlitz . . .| 0 
Berlin-Hamburg, 11 
Berl.-Potsd-Magdb 83,50 bzG 


Berlin-Stettim ... 114.00 bad 


Böhm. Westbahn. 69,40 bzG 


Rentenbriefe, Pfandbrie 


Brosl.-Freib. .*.. 
Cöln Minden 


a 
= 
— 


Baierische 4% Anleihe 
Cöln-Mind,Prämiensch 
Süchs. Rente von 1876 


Dux-Bodenbach.B. 
Gal. Carl-Ludw.-B. 


Halle-Sorau-Gub. . 
Hannover-Altenb. 
Kaschau- Oderberg 
Kronpr. Rudolfb, . 


Badische 35 Fl.-Loose 144,00 G 
Braunschw. Präm.-Anleihe 62,75 bad 
Oldenburger Loose 137,70 bzB 


Ducaten 9,62 B Dollars 4,18 G 
Sover. 20,46 G Oest, Bkn. 172,25 bz 
Napoleon 16,20 etbz do. Silbergd — — 
Imperials 16,68 G Russ. Bkn. 201,75 bz 


Ludwigsh.-Bexb, . 
Märk.-Posener .. 
Magdeb.-Halberst. 
Mainz-Ludwigsh. . 


SN Nn 


Niederschl.-Mark. 


Oberschl. A. C. D. E.] 9% 8½ 8 ½ 127,80 G 
do. B. 9% 81½ 20.5 
Oesterr.-Fr. St.-B.| 5% 6 4 |434,00-34,50 


C 
= 
81 
x 
= 
2 


r 
etc? 
3 2 
8 8 
2 


Hypotheken-Certificate. 
107,90 bz 


Oest. Nordwestb. 
Oest.Südb.(Lomb.)| 0 
Ostpreuss. Südb, . 
Rechte-O.-U.-B. . . 
Reichenberg -Pard, — 
Rheinische 1 
do. Lit. B. (4% gar.) 4 
Rhein-Nahe-Bahn.| 0 
Rumän. Eisenbahn] 1 
Schweiz Westbahn] 3% 
Stargard - Posener 
Thüringer Lit, A.) 9, 
Warschau- Wien. 


Krupp'sche Partial-Ob.|5 


Unk b. Pfd. d. Pr. Hyp.-B. 4½ 97,00 ban 
do, ö 00 b 


do, 3 
Deutsche Hyp.-B.-Pfb. 4½ 9,00 G 
do. do, do, 5 100,30 bz 
Kündbr. Cent.-Bod.-Cr. 4½ 100,00 8 
Unkünd. do. (1872)/5 
rückzb. à 1105 
äh 98,15 bz 


4 
4 
4 
4 
4 107,50 bz 
4 | 9,00 etbzG 
4 6,60 G 
do, 4 
do. do. do. 4 
Unk.H.d.Pr.Bd.-Crd.B, 4 
do. III. Em. do, 4 
Kündb.Hyp. Schuld. do. 4 
Hyp.-Anth. Nord-G. C-B 
do, do. Pfandbr,. 
Pomm. Hyp.-Briefe .. 
do. do, II. Em. 
Goth. Präm.-Pf. I. Em. 
do. do. II. Em. 
do. 50% Pf. ræIbr. m. 110 
40. 4½ do. do. m. 110 


101,00 bz& 115,10 bz& 


171,75 bs 


Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 
20,50 etbzB 
31,00 bzG 


Berlin-Dresden 0 0 
Berlin-Görlitzer .| 0 
Breslau- Warschau 0 
. 0 
0.4 a annover - Altenb.| 0 
9 Kohlfurt-Falkenb.] 0 


Schles. Bodencr.-Pfäbr. Märkisch - Posener 


Magdeb.-Halberst. 
Lit, C.] 5 


28 = 
a 
E 
8 
E 


772 bz& 
do. do. 

Büdd, Bod.-Cred.-Pfäb.|5 do. 105,10 bzB 

471200) 4½] 98,70 


Ausländische Fonds, 
1 4½ 53,60 bz 


do. do. 
Rumänier 
Saal-Bahn 
Weimar-Gers „..’0 0 


1 
E 
N 


Oest. Silber-R. (I 

do. 1.1.1. 10.) 53,60 ba 
do, Goldrente 4 
do. Papierrente . 4½ 
do. 54er Präm.-Anl. 4 
do. Lott.-Anl. v. 60 .\ö 
do. Credit-Loose . . fr. 


61,30 etbzB 
52,00 bz 
98.50 etbzG 


Bank-Papiere. 
103,60 0 5 


Alg. Deut. Hand.-G.] 0 4 30,00 G 
Anglo DeutscheBk.| 0 
Berl. Kassen-Ver. 107% 
Berl. Handels-Ges.| 0 


do, 64er Loose . fr. 
Russ. Präm.-Anl. v. 64% 
do. do. 18665 
do. Bod.-Cred.-Pfdbr.|5 
do. Cent.-Bod.-Cr.-Pfb.|5 
Russ.-Poln.Schatz-Obl,|4 
Poln. Pfndbr. III. Em. ö 

Poln. Liquid.-Pfandbr. 4 55,00 bz 

Amerik. rückz. p. 18816 


Erl. Prd--u.Hdls.-B. 61/4 6 
Braunschw. Bank.] 5 3 
Bresl. Disc.-Bank. 4 3 
Bresl, Wechslerb.) 5% 
Coburg. Cred.-Bnk.| 4½ | 5 
Danziger Priv.-Bk.| 7 0 
Darmst. Creditbk. 6 
Darmst. Zettelbk. 64 7 
do. Reichsbank 61/5 | 6,29 
do. Hyp.-B. Berlin 8 
Dise.-Comm.-Anth.| 4 


do. do. 188516 
do. 50% Anleihe. . .8 Deutsche Bank . 
Ital. 50% Anleihe 5 
Ital. Tabak-Oblig.. . 6 
Raab-Grazer 100 Thlr. L /A 


=” 
= 
2 

8 
EA 
* 


do. ult.) 4 
Genossensch.-Bnk. 

do, junge 5½ 
Goth. Grundcredb,| 8 


Rumänische Anleihe 8 
Türkische Anleihe fr. 


Ungar. Goldrente . 8 70,75 etbz 


= 
= 
E EEEFFFSEFFF DEP Rbbh rn 


Ung. 50 St. Eienb.-Anl. 5 69,75 b Hamb. Vereins-B. 10 
a 10 Thir.-Loose — Hannov. Bank. . 51415] 6 102,40 B 
Finnische 10 Thlr.-Loose 38,20 G Königsb. Ver.-Bnk.| 5½ | 6 86,10 @ 
Türken-Loose 300 B_ Lndw.-B. Kwilecki.| 92 4 52 C 
ee e i -Anst, i 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. I. u Dan “ 80 132 
Berg. Märk. Serie II. 758 0 Magdeburger do. 6 50,0 4 108,00 8 
do. IL v. St. 310g. 3½ 84,90 B Meininger do. 2 77.50 bz 
* 
ne RNendbann 8 "1108,90 e. 58.00 b 
0. ess, Nordbahn. Nor: runder.-B. 8 * 
Berlin-Cörlita . 5 101.80 @ Oberlausitzer Bk. 1½ | 3 63.25 bd 
do 4790,25 8 Oest. Cred,-Actien| 1½ | 84a 382-841/,- 
Ao. Lit. C... 4½ 85,25 bzB I posener Pro.-Bank| 6 6½ 98,75 B 
Breslau-Freib, Lit. F. 4½ — — Pr. Bod.-Cr.-Act.-B.| 8 8 92,00 bzB 
do. Lit.  G.4la| 9,25 B Pr. Cent.-Bod.-Ord,| 9½ | 91a 119,75 bz& 
& ” * u 9460 0 5 Be SEHE, - 8 103,50 8 
0. 0. 452 1. Bank-Verein „20 
do. do. K. 4½ 94,60 G Weimar. Bank ..| 0 0 33,00 ba 
0 do. vn 3 90 1 N 101,60 5 Wiener Unionabk. 11174 3½ 30 
In-Minden III. Lit. 3. 
0 Lit. B. 4½ 99,50 8 
do. N 94,30 bz TER 
do. BR 93 B In Liquidation. 
Halle-Sorau-Guben . „43 101,60 B Berliner Bank ..|— I ft. 400 0 
Hannover-Altenbeken. = 1 Berl. Bankverein — — fr. @ 
e Ser. 4 56.50 Berl. De are — — 5 . 
* 2 5 2 Centralb. . Genos.| — — ftr. * 
do. do. II. Ser.] — — ionsb.| — — ge: 7 
2. „ bp! 15098 fe ee S b on" 
do. do. III. Ser. | 95,00 B Moldauer Lds-Bk|O |] — ftr. — 
Oberschles. 4. 3½ 8375 B Ostdeutsche Bank| — 1 
do. BA. 4 Ia 93.50 0 Pr. Credit-Anstalt| — — [fr | — — 
8 a ä —* * h en Sächs, Ored.- Bank 95 — 3 = G 
2 Irene — — chl, Vereinsbank — ftr. 62 @ 
ge * 5 jap 101 8 Thüringer Bank 0 o ftr. 75,00 bz 
do, S 4 (100,50 B 
do „ 4040 B Industrie-Papiere. 
do, von 1869, 5 101,30 bz var 
do. von 1973. .4 | 9200 62 In Eee . 0 |0 4 | 40 80 
40. vom 1874. ‚6110010 fac. Resch de s |0 f | 70,78 @ 
35 G00 Er Fi aa Märk. Sch.Masch.G| 0 0 | 20,75 bz& 
. W 3 Nordd. Gummifab. 5 4 |4 48,80 8 
do.Starg * 1 4 0 585 = Westend. Com.-G.| 0 — ftr. 0,25 6 
0. do. II. Em. 4½ 8 7 Pr. Hyp.-Vers.-A 
8 „Hyp.-Vers.-Act. 12 8 4 87,00 bz& 
46. Naeh Eb. 31 100,60 vid fschles. Feuervers.|1B % e. 680 B 
Ostpreuss. Südbahn 4½ 99,25 G . 
Bahia Oder Ufer B. 4% 100 10 B e 
Schlesw. Eisenbahn 4½ — — 5 W 0 — 1270 2 
eee Königs- u. Laurah.] 2 2 4 | 70,60 bzB 
N — Ar 5 = . Lauchhammer 0 0 14 23.50 b 
Prag. tr. | 19,30 0 8 — : 3 N 50 B 
2 Teer nene 9 ahl. Eisenwer u e 
a Seh Ladw-BahnıS | 8930 Ds Cons. Redenhütte . — 4 72/00 
2 do, neue)5 | 84,00 bz Ke 0 — 4 
Kaschau-Oderberg 5 69,30 ba Schl. Kohlenwerke 0,00 B 
Ung. Nord: 5 Schl. Zinkh.-Aetien 7 61, 4 85,50 
8 ostbahn, . 6 | 56,00 etbzG@ 7 6 41 
Ung. Ostbalın n | 53:25. G 2 ren ann 28 
mberg-Üzernowitz % | 65,50 ba arnowite, y 
5 { Wish 0 0 4578 B 
0. 4 11 5 66.50 8 Vorwärtshütte % 
do, do, 7 
do. do. 55 — Eee Baltischer Lloyd“ — ftr. 5 6 
x .5 | 55,26 bz 0 0 4 
3 Arenzbahnſs | 49,50 G — 5 zum 2 3 SB 
ähr.-Schl, Centralb, . tr. 18,20 bz res -Wagenb. 3 
do. 1 do. ver, Oelfabr.| 3½ 5 |4 51,850 
Bene Karte a . [ii feen Pu f. 18 1612 8 
Di che, . .. * 
do. do. II. 3 22100 = Hoffm. s Wag. Fabr. 0 0 16,0 8 
do. südl. Staatsbahn 237 O. -Schl. Eisenb.-B.| 0 0 4 3180 
90 bz 
do. neue3 237,50 bz Schl. Leinenind. 5½ | — 4 6750 8 
do. Obligationenſs 50 bz do, Porzellan 0 1. 4 34,50 8 
Rumän. Eisenb.-Oblig. 16 S0 ba  |Wilhelmsh. MA. 0 — 14 123,00 B 
Warschau-Wien II. 7540 8 
do. III. . 5 93,28 6 
do. IV. . 5 | 83,756 5 Bank- Discont 5 pot. 
do. V. . 5 581,0 bzB Lombard-Zinsfuss 6 pCt 


A beB „U Lombard. 
# Breslau, 24. Oct., 94 Uhr Vorm. Am heutigen Markte war die 
Stimmung für Getreide feſter, bei mäßigem Angebot Preiſe gut preis⸗ 


. u, zu notirten Preiſen gut behauptet, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
en „pr. r. eſiſche 
neuer weißer 13,80—16,20—17,60 Mart, neuer gelber 13,4061 150 
Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 15 

Roggen in feſter Haltung, pr. 100 Kilogr. 11,60 bis 12,5013, 20 
Mark, ſeluſte Sorte über Notiz bezahlt. g 
Gerſte ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. neue 12,40—13,50 Mark, weiße 


14,20— 14,70 Mark. 


12, 


95 Der behauptet, pt. 100 Kilogr. neuer 10,40—10,90—11½0 bis 
ark. 
Mais ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 11,20—12,20—12,80 Mark. 
Erbſen ohne Frage, pr. 100 Kilogr. 12,80 —13,80—16,00 Mark. 
Bee ſchwach gefragt, N Fr Mark. 
upinen ohne Frage, pr. ilogr. gelbe 8, „50 Mark, 
blaue 8,00—8,10—8,40 Mark. 72 5 15 
Wicken ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 10,40—11,00—11,60 Mark. 
Oelſaaten ohne Aenderung. 
Schlaglein ſchwach gefragt. 
Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
75 22 50 20 


o dringender geboten erſcheint, als dieſer neue Saatenfeind erſt in dieſem 
Fabre in großen Maſſen aufgetreten iſt. “ ) 


En >33 23 19 25 [Elektriſches Licht i 

interrap sg . 25 2 2 9 ektriſches m Dienſte der Schifffahrt] Die 8 
Winterrübſen 24 75 22 25 19 25 verſuche mit elektriſchem Licht zur Erg der „ 
Souisterrähfen. 25 21. 18 50 fahrt wurden, wie aus Bremen gemeldet wird, daſelbſt in der Nacht zum 
i 21 50 20 — 17 50 jüngſten Sonnabend mit neuen $t paraten vorgenommen. Der Dampfer 


„Deutſchland“ fuhr mit einem Schleppzuge Mittags von der Stadt ab und 
war um 5 Uhr Nachmittags bei den Badener Bergen. Nachdem die Vor⸗ 
bereitungen für die Nachtfahrt beendet waren, wurde die Fahrt um 7 Uhr 
Abends bei ſehr dunkler Luft und milder, ruhiger Witterung fortgeſetzt. 
Der elektriſche Beleuchtungsapparat that fo vollkommen feine Schuldigkeit, 
daß die Fahrt mit voller Dampftraft vor ſich gehen konnte und keinen 
Augenblick unterbrochen zu werden brauchte, ſo daß der Dampfer mit ſeinem 
Schleppzuge Nachts 3 Uhr, alſo von Bremen aus nach 127 ſtündiger Fahrt, 
in Hoya anlangte. Der phantvſtiſche Anblick des erleuchteten Stromes hatte 
die in der Nähe der Ufer wohnenden Menſchen in Menge als Zuſchauer 
herangezogen. In der That waren die Ufer bis 100 Schritt im Voraus 
taghell erleuchtet; das Licht ſelbſt war auf der vorderſten Spitze des Dampfers 
angebracht, ſomit ſtörte den Capitain und die Beſatzung nicht mehr, wie bei 
einem früheren Verſuche die blendende Helligkeit der vorderen Schiffstheile. 
Die Anwendung der Linſe, des nach außen gebogenen, horizontal geſtreif⸗ 
ten Hohlglaſes, das bei Leuchtthürmen gebraucht wird, erwies ſich als die 
richtige; auch die kleinen Maſchinen arbeiteten ſo tadellos, daß der ganze 
Apparat mehrere Stunden ohne Beaufſichtigung gelaſſen werden konnte. 
Nachdem durch dieſe Verſuche das geſtellte Problem vollſtändig gelöft iſt, 
werden in 10 bis 12 Tagen zwei neue Apparate aufgeſtellt und probirt 
werden. Bemerkt muß noch werden, daß die auf dem hinterſten Schiffe bes 
findlichen Schiffer genügend ſehen konnten, um auch den kleinſten Hinder⸗ 
niſſen rechtzeitig ausweichen zu können. Die Oberweſerdampfſchleppſchiff⸗ 
fahrt wird fofort einen Dampfer mit der completen Einrichtung verſuchs⸗ 
weiſe einrichten laſſen, und iſt es ſomit zu hoffen, da auch dieſe neue Ein⸗ 
richtung einen maͤchtigen Hebel zur Wiederbelebung der Oberweſer⸗ 
chifffahrt bilden wird. Wie große Bedeutung fie durch Abkürzung der 

ahrzeiten und eben dadurch auf die Ermäßigung der Frachten bat, 1 
tet ohne Weiteres ein. 


[Funde in Olympia.] Aus Olympia iſt, wie der „Reichs⸗ und St. 
Anz.“ mittheilt, ein Telegramm eingegangen, welches den Beginn der dies⸗ 
jährigen Ausgrabungs⸗Campagne und zugleich ein wichtiges Fundreſultat 
meldet, von dem die erſten Spatenſtiche begleitet waren. Das Telegramm 
lautet: „Ausgrabungen Mittwoch, den 16., begonnen. Nordweſtlich von 
Heraion Fundament eines Baues don 20 Meter Frontbreite gefunden. 
Wahrſcheinlich Prytaneion.“ 


[Mehemed Ali Paſcha über den Frieden von San Stefano.] Dr. 
Ludwig v. Heinrich, welcher durch zwei Jahre als Chefarzt der Ambulanz 
des rothen Kreuzes unter dem Commando Mehemed Ali Paſchas ſtand, 
theilt dem „N. W. Tgbl.“ ein Gedicht mit, zu welchem der auf fe tragiſche 
Weiſe aus dem Leben geſchiedene Serdar Ekrem durch den Abſchluß des 
Friedens von San Stefano angeregt wurde. Beim Sortiren feiner Schriften 
fand Dr. Heinrich dieſes Gedicht, das ihm Mehemed Ali Paſcha bei einem 

ande de Souper in die Feder dictirt hatte. Das Poem Mehemed Ali 
Paſchas heißt „Der Friede“ und lautet: 
„Fromme Beter ſeh' ich wallen, 
lockentöne hör' ich ſchallen, 
agte an, was dies bedeute, 
Friede heißt dies hell' Geläute. 
855 nach langem blut'gem Ringen 
ör' ich heut' Tedeum ſingen, 
Alles dankt und lobt den Herrn, 
Daß der Krieg nun wieder fern. 
Ueber Tauſenden von Leichen 
einde ſich die Hände reichen, 
ie geſtern ſich noch angefeindet, 
Sehe ich heute eng' befreundet. 
Vater! die im Himmel droben, 
Die Dich preiſen, die Dich loben, 
Denken nicht, daß Blut gefloſſen, 
Wie viel Thränen auch vergoſſen. 
Wie viel Kinder Mütter ſuchen, 
Mütter, die den Tag verfluchen, 
Der ſie Söhne ließ gebären, 
Daß ſie einſt zu Krüppeln werden! 
Mädchen, Frauen, die geſchändet, 
Wie viel Gut man hat entwendet, 
Wie viel Unheil, Hungersnoth, 
Welche Ernte hielt der Tod! 


feiner über Notiz. 

Thymothee nominell, pr. 50 Kilogr. 15—19—20,50 Mark. 

— ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 25,50—27,50 
Mark, Roggen fein 19,25—20,25 Mark, Hausbacken 18,50 —19,50 Mark, 
Roggen⸗Futtermehl 8,75—9,50 Mark, Weizenkleie 7,20—8 Mark. 

Heu 2,80—3,20 Mark pr. 50 Kilogr. 

Roggenſtroh 19,00—21,00 Mark pr. Schock 8 600 Kilogr. 


Breslau, 24. Oct. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 74 Cm. U.⸗P. — M. — Cm. 
Telegraphiſche Depeſchen. 


0 (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Berlin, 23. Oct. Durch Verfügung des Polizeipräſidiums vom 
23. October wurde auf Grund des § 11 des Socäaliſtengeſetzes die 
heutige Nummer der „Berliner freien Preſſe“ verboten. Gleichzeitig 
wurde auch das fernere Erſcheinen des Blattes verboten. 

London, 23. Oct. Der „Globe“ erfährt, Ende der Woche würde 
ein Cabinetsrath abgehalten. 

Nom, 23. Oct. Der „Diritto“ meldet, General Bonelli habe 
das Kriegsportefeuille angenommen. Er reiſte Abends nach Monza 
und leiſtet morgen dem Könige den Eid. 

Kopenhagen, 23. Oct. „Morning⸗Telegrafen“ meldet: Die Re⸗ 
gierung erhielt die Mittheilung, das gelbe Fieber ſei in Sant Thomas 
ausgebrochen; 4 Soldaten ſind daran geſtorben. 

Madrid, 23. Oct. In Folge der energiſchen Reclamation der 
ſpaniſchen Regierung haben die marokkaniſchen Behörden am 21. d. 
in Gegenwart des ſpaniſchen Conſuls die Wächter, die am Tage der 
Ermordung des ſpaniſchen Unterthanen Liano durch Marokkaner mit 
der Bewachung des Lazareths beauftragt waren, zur ſtrengen Beſtrafung 
gezogen. 

Southampton, 22. Oct. Der Dampfer des norddeutſchen Lloyd „Oder“ 
iſt hier eingetroffen. 

7 Aus Hirſch' telegraphiſchem Bureau. 

Wien, 22. Oct. Wie aus Bukareſt hierher gemeldet wird, ſind 
ſeitens des rumäniſchen Cabinets weitere Verhandlungen über den 
Abſchluß eines Vertrages mit Rußland, betreffs einer Durchzugsroute 
wolden Truppen durch rumäniſches Territorium vollſtändig abgelehnt 
worden. 

Petersburg, 22. Oct. Nach einem zwiſchen dem Fürſten Don⸗ 
dukoff⸗Korſakoff und dem bulgariſchen Exarchen getroffenen Ueberein⸗ 
kommen wird die ruſſiſche Sprache in den Kirchen von Bulgarien ein⸗ 
geführt werden. Eine Anzahl bulgariſcher Prieſter hat ſich nach 
Rußland begeben, um ſich mit den Gebräuchen der ruſſiſchen Kirche 
vertraut zu machen. — Zur Ausbildung von Offizieren für die 
bulgariſche Armee wird demnächſt in Soſia eine Militärſchule gegründet 


werden. N 


b Vermiſchtes. 

ueber das Unglück in der Grube „Noſenhof“ bei Klausthal,] 
welches ſich am 16. d. ereignet, liegen jetzt folgende detaillirte Angaben vor. 
Zur leichteren und bequemeren Ein⸗ und Ausfahrt in den Schacht bedient 
ſich der Bergmann ſtatt der Leitern einer ſogenannten Fahrkunſt, welche, 
aus zwei ſtarken mit Tritten verſehenen Holzſtangen beſtehend, durch Waſſer⸗ 
kraft betrieben wird. Das eine Geſtänge geht gleichmäßig aufwärts, das 
andere niederwärts. In der mittleren Tiefe des ungefähr 600 Meter tiefen 
Schachtes iſt nun das Geſtänge plötzlich geriſſen und hat die grade um die 
Mittagszeit herausfahrenden Bergleute in die Tiefe geriſſen, während die 
um dieſelbe Vi zur Ablöfung hinunterfahrende Mannſchaft unverſehrt ge: 
blieben iſt. Da durch die Schwere und die Wucht der aufſg 1 


Stangen und Eiſentheile die zum Abtreten und zum Schutze in änden Wo einſt Schäfer friedlich fangen, 
von 3 bis 4 Metern angebrachten „Bühnen“ mit fortgeriſſen find, fo iſt Sah' ich traurig Galgen prangen. 
das Unheil noch vergrößert worden. Bis geſtern Abend ſpät waren 8 Todte Menſchen, die ſich Menſchen nennen, 


und 21 theils ſchwer, theils leicht Beſchädigte durch andere Schachtausgänge 
herausgefördert worden. Die Verſtümmelungen ſollen bei einzelnen ſchreck⸗ 
licher Art ſein; Einigen fehlt der Kopf, die Hand, das Bein; Anderen find 
Holztheile durch den Leib gedrungen. Die Aufregung und die Trauer um 
die von dieſem Unglück Betroffenen, welche mit Ausnahme eines Berg⸗ 
ſchulers ältere verheirathete Männer find, iſt eine allgemeine, zumal die 
Erinnerung an die drei am 24. März d. J. durch den Einſturz der Rad⸗ 
ſtube bei der Grube „Marie“ verunglückten Bergleute noch friſch iſt. 


Sah ich rauben, morden, brennen. 
Daß doch einſt der Tag erſcheine, 
Wo im friedlichen Vereine 

Alle einen Gott erkennen 
Und ſich Alle Brüder nennen! 


wartungen an den ſiebenten Jahrgang herantreten 
Und wirklich ſcheinen ſich ul in vollem Maße erfüllen 


Haus Hr 
der ein tief p ade en Problem mit wunderbarem 


Bra an Herrn Dickſon erſt ische Sd eine circa 450 deutſche Meilen 


machen müſſen, . es 
ugeblitzt werden konnte. 
ldi en Mittheilungen 


Im Löwen ⸗Käfig.] In Paris erregte dieſer Tage bei der Aufführung 
der e um die Welt” ein Unfall großes Entjegen. Der Löwenbändiger 
Creich befand ſich in einem Käfig mit Löwen und der jüngite derſelben, dem 
er die Hand in den Rachen jtedte, biß jo heftig zu, daß Creich mit Mühe 
feine Kräfte beiſammenhielt; glücklicherweiſe beſaß er noch jo viel Geiſtes⸗ 
n um eine blind geladene Piſtole abzuſchießen. Der Löwe ließ 
eine Hand los und er entkam aus dem Käfig. Ein Arzt war nicht zur 

telle, um den Verletzten zu verbinden. Der eine Arzt, der zugegen war, 
batte ſeine Sorge einer Dame, die Angeſichts dieſer Scene in Ohnmacht 
Pin und fortgeſchafft worden war, gewidmet. Trotzdem es lange dauerte, 
is die Wunden des Löwenbändigers verbunden waren, ſollen dieſelben 


nicht allzu gefährlich ſein. 
Im ruſſiſchen Gouverne⸗ 


[Ein neuer Feind aus der Inſectenwelt.] o 
ment Sjaratow it ein I. ect aufgetreten, welches den dortigen Landwirthen 
einen fo empfindlichen Schaden derurſacht, wie die e Reblaus den 
Winzern in i oder der Koloradokäfer den Kaxtoſfelfeldern Amerikas. 
Dieſer unheimliche 5 iſt ein kleiner, grasgrüngefärbter Wurm, welcher 
ſich mit außerordentlicher Langſamkeit fortbewegt, aber eine erſchreckende 


werden, ſondern dieſelben noch zu übertreffen. . 


Ohlauerstrasse 9. 
1 Brotſchneidemaſchine,] Für Fleiſchbeſch er! 


chau 
noch neu, billig zu verkaufen Herren⸗ 3 jo 
3. 


ſtraße 20, 110 Hof rechts, 1 Treppe. et zu haben. 
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